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baten Englands gewesen . 40 Prozent aller Ware » ,
die England einsübren mutz , nebmen den Weg über i^ e
Tbemse . Jede Störung des Seebandelsverkehrs von London
wirkt sich daher besonders schwer , ja geradezu katastrovbal
aus . da eine Umleitung des Schiffsverkehrs nach den strotzen
Häfen an der Westküste nicht möglich ist . weil diese Städte
ebensowenig wie ihre Bahn - und Wegeverbindunsen nach dem
Innern in der Lage find . Zuwachs aufzunehmen .

schwierige Versorgungsprobleme auf . Man mtiw
sich nämlich vergegenwärtigen , datz London mit Vororten rund
8 .2 Millionen Menschen zahlt , das ist ein volles Fünftel der
Eesamtbevölkerung von England und Schottland , Nicht allein
didse Menschen aber leben von den Zufuhren , die über den
Londoner Hafen kommen , sondern auch noch ein weiteres
Hinterland , so datz insgesamt etwa % der Bevölkerung
Englands und Schottlands über London ver¬
sorgt werden . London ist bisher der bedeutendste Einfuhr¬
hafen Englands gewesen . 40 Prozent aller Ware » .
l '

. _ .
'
. . -führen mutz , nehmen den Weg über i»Je

Themse . Jede Störung des Seehandelsverkehrs von London
wirkt sich daher besonders schwer , ja geradezu katastrophal

as . Berlin . 31 . Juli . Das englische Unterhaus bat
es vorgezogen , gestern in geheimer Sitzung zu tagen . Offenbar
hoffte man . aus diese Weise Herrn Churchill zu etwas
weitgehenderen Äußerungen als in einer öffentlichen Sitzung
veranlassen zu können . Jedenfalls sprachen sich 200 Abge¬
ordnete für eine Eeheimsrtzuna und 109 für eine öffentliche
Sitzung aus . Da das Unterhaus über 600 Abgeordnete zäblt ,
ist die Sitzung offenbar sehr schlecht besucht gewesen , . ober die
Zahl der Stimmenthaltungen ist außerordentlich grog Wenn
Churchill nun in dieser Sitzung einen einigermaßen ehrlichen
Lagebericht erstattet haben sollte , so würden die Herren Ab¬
geordneten ein mehr als trostloses Bild erhalten haben . Die
deutschen U - Boote und die deutsche Luftwaffe
machen den Engländern immer wieder klar , was es bergt , das
nationalsozialistische Deutschland üerauszusordern und was
ihnen noch bevorsteht . So hat der deutsche Stuka - An -
grisf auf Dover lähmenden Schrecken in ganz England
verbreitet . Die fortgesetzten Angriffe der deutschen U - Boote
und der deutschen Fliegr aber auf die englischen Eeleit -
züae . die noch unter der englischen Küste den Kanal zu
passieren versuchen , sowie die deutschen Luftangriffe auf die
Hasenanlagen von London haben , nach der Meldung der „ New
Bork Daily News "

, schon zur Schlietzung des Londoner Hafens
für die Schisfahrt geführt . Für England tauchen damit sehr

haben wir wiederholt aufgezeigt . Wir haben dargestellt , wie
dieses Land vonlOOFamilienbeherrscht wird und
wie selbst niemand obne den nötigen finanziellen Hinterhalt
in das Unterhaus gelangen kann . Datz das keine Verzerrung
der englischen Zustände ist . bescheinigen uns die Engländer
selbst : wir verweisen hier nur aus Vernarb S b a w . der
von den regiereichen Schichten in England sagt : „ Sie
regieren das Land sehr schlecht , weil sie vom
Volk so weit abgeruckt sind , bo6 sie seine Note nicht
kennen . Sie benutzen ibre Macht , um sich noch mehr zu be¬
reichern . indem sie die Armen zwingen , noch härter und für
noch weniger Lohn zu arbeiten . Sie geben ungeheure Sum¬
men für Sport und Unterhaltung aus . für Prassereien und
Schaugevräntze . und sehr wenig für Wissenschaft . Kunst und
Bildung . Sre erzeugen Armut in grobem Mäh¬
st ab , indem sie die Arbeiter der Produktion entziehen , um
sie in überflüssigem Eesindedienst zu vergeuden .

" Shaw wun¬
dert stch auch nicht darüber , datz die Gesetze schleckt sind , denn
er stellt fest , datz die Reichen im Parlament weitaus in der
Mehrheit sind , während die Vertreter der Armen sich in der
Minderzahl befinden , „ trotzdem die Armen im Lande eine
Mehrheit von 9 :1 besitzen / Die Folgen einer solchen Herr¬
schaft sind wiederholt aufgezeigt worden . England hat sich

Ungewolltes Lob
wt Zu Beginn des Jabres 1939 äutzerte sich Winston

Cbnrchill . wie ein Gewährsmann der „ Action Francaise "

berichtet , während eines Besuches an der Riviera : „ Was auch
immer sei . wir werden den Krieg fübren . Es wird
schreckliche Massakers geben , aber wir werden ihn
gewinnen .

" Damals war Churchill noch „ Privatmann " und
die britische Regierung tat so . als ob sie sich bemübte . einen
bewaffneten Konflikt zu vermeiden . Sehen wir einmal von
derFrivolitätundVerantwortungslosigkeit .
mit der die Plutokraten an der Tbemse das Unglück des
Krieges über Europa herabgezwungen haben , ab . Diese
Erkenntnis ist ja beute Gemeingut aller Einsichtigen , so datz
es sich nicht verlobnt . sie mit französischen Beweisen zu be¬
legen . Betrachten wir die politische Prophetie
Churchills , die wenigstens teilweise eingetroffen ist . Zwar
hat sich dieser Gangsterbäuvtling die Masiakers anders vor -
gestellt . Damals hoffte er noch R u h l a n d in die Ver¬
schwörung gegen das Reich und gegen Italien einbeziehen zu
können . Damals träumte er noch von einem Angriff russisch -
volnischer Millionenbeere , der die militärische Kraft Deutsch¬
lands zermürben und die deutsche Jugend verbluten lasten
sollte . Massakers , auf Kosten der Zukunft des verhatzten
Nationalsozialismus . Er träumte noch von der entscheiden¬
den Wirkung der britischen Blockade , von einer Einbe¬
ziehung der Südoststaaten in den Krieg , wodurch Deutschland
von jeder Zufuhr abgeschnitten werden sollte . Hunger -
massakers an deutschen Frauen und Kindern .
Das bat sich nun alles als Illusion entpuppt . Nicht , datz die
Massakers gefehlt bätten . sie sind , wie Churchill es prophe¬
zeite . eingetreten . Das können die Tommies , die der Hölle
von Dünkirchen entkamen , ibrem blutdürstigen Minister¬
präsidenten bestätigen . Das beweisen auch die Londoner
Pressestimmen zu dem am Montag durchgefübrten Angriff
deutscher Stukas auf die Hafenanlagen von Dover .

Die britischen Zeitungen nennen diesen Angriff die

schwer st e Luftschlacht über England seit Kriegs¬

beginn . Die Wirkung sei fürchterlich gewesen . Etwa

100 deutsche Flugzeuge , darunter 55 Stukas , bombardierten

nach englischen Berichten die militärischen Ziele Dovers . Die

deutschen Flieger seien von einem rasenden Flakfeuer emp¬

fangen worden , aber sie bätten sich Lberbauvt nicht um die

Abwehr gekümmert . Mit geradezu bewunderns¬

würdigem Mut und größter Todesverachtung

seien sie — wohlgemerkt , das schreiben englische Blätter . —

in das Abwehrfeuer hineingebraust . In fast senkrechtem

Flug seien sie in Wellen zu je acht Maschinen auf ibre Ziele

niedergestoben und hätten beim Übergang in die Horizontal¬

stellung Salven von schweren und leichten

Bombenabgeworfen . Grauenhafte Explosionen seien

gefolgt und hätten alle .Häuser in der Nähe der Hafenanlagen
in ihren Grundfesten erschüttert . Was die Massakers be -

trifft . so ist also die Voraussage Churchills eingetroffen —

nur mit umgekehrten Vorzeichen und nur mit dem Unter¬

schied . datz nicht wehrlose deutsche Frauen und Kinder , son¬

dern britische Soldaten . Träger des Churchillschen Vernich -

tungswillens . den Übermut ihres Eangsterhäuvtlings bützen

mutzten .
Um den zweiten Teil der Churchillschen Prophezeiung ,

daß England den Kries gewinnen werde , steht es allerdings
schlecht bestellt . Daran glauben heute selbst die verantwort¬
lichen britischen Kriegshetzer nicht mehr . Sie wären berl -
frob . wenn sie noch einmal mit blauem Auge davonkamen ,
dber auch diese ärmliche Chance ist . bevor noch der deutsche
Erotzangriff eingesetzt bat . bereits zerronnen . Wenn diese
Feststellung noch eines Beweises bedurft hatte , dann brauchte
man sich nur die Versenkungsziffern unserer
U - Boote und unserer Luftwaffe in den letzten
Tagen vor Äugen zu halten . Am 26 . Juli wurden 63 000
DRT .. am 27 Juli 97 298 BRT . und am 28 . Juli 60 000
BRT . wertvollen Schiffsraumes tarnt Ladung auf den Grund
des Meeres geschickt . Wenn man sich die Verluste an Gütern
und Ladungen klarmachen will , dann mutz man bedenken ,
datz 1000 BRT . etwa 1400 Tonnen Waren gleichkommen ,
denn die Vruttoregistertonne ist ja nur ein Raummatz . eine

wt . Die britische Spionage - Affäre in Japan
wächst sich zu einem ungeheuren Skandal aus Es zeigt sich
wieder einmal , mit welch skrupellosen Mitteln der
Secret Service arbeitet und versucht , die militärische und
sittliche Kraft der Völker , die dem . britischen Imperialismus
im Wege stehen zu unterhohlen . Eine treffende Illustration
zu der christlichen F r ö m m i g k e l t . der britischen Plitto -
kratenhäuvtlinge vom Schlage Halifax ist . die javanische Fest¬
stellung . datz sich die Engländer . Tut ihre Spionage
und Sabotagetätigkeit besonders der Kirche , bzw . ihrer M t s-
Li o n a r e bedienten Ihnen fiel vor allem die Aufgabe zu ,
Propaganda für das brtische Empire .zu treiben , also . mich den
Javanern klarzumachen , daß ch r i st I i ch und btt tisch ein
und dasselbe ist Die Mitteilungen , die die javanische
Presse über diese Affäre macht , haben in der Bevölkerung
außerordentliches Aufsehen und tiefste Empörung er¬
regt Mit Entsetzen hört man . Sa « die . Englander em dlcht -
maschiges Netz von getarnten Spionage - und Sabotage -
Organisationen über das ganze Land aezMN hatten . 200
Danken und Klubs , sowie 810 Schulen und Kirchen arbeiteten

für den britischen Geheimdienst . Sie waren damit beauitragt .
lausend über Flugplätze und militärische und wirtschaftliche
Angelegenheiten aller Art zu berichten . Feuer - und Autover -
sicherungen . die mit englischem Geld finanziert sind , über¬
wachten die industriellen Anlagen . Die Faden liefen bei einer
englischen Firma die ihren Hauvtsitz tn London und Zweig¬
stellen in ganz Japan . Korea und Formoia . sowie 110 Ver¬
tretungen in den javanischen Städten unterhielt , zusammen .
Diese Deckfirma stand sowohl mit der britischen Botschaft ,
als auch mit dem Londoner Informations -
Ministerium direkt in Verbindung . Auch in Korea wur¬
den . wie aus Tokio berichtet wird , bereits zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen . Die javanische Presse warnt die
Bevölkerung auf das nachdrücklichste vor den verbrecherischen
Machenschatten der britischen Agenten und Unruhestifter Die
Armee »et entschlossen , gegen dieienigen Javaner , die im Solde
der Briten stünden , schärsstens vorzugehen . Dieser Spionage -
Skandal ist eine neue flammende Anklage gegen die britische
Plutokratie der die gemeinsten Mittel nicht zu schade sind ,
wem » es mit . ihre inweriamtischen Ziele durchzudrucke » .

Die Engländer versichern täglich mehrmals , das es
Ehrensache der Demokratien sei . das national¬
sozialistische Deutschland zu bekämpfen . Ihre Propaganda
versucht auch krampfhaft , diesen Krieg in einen Kreuzzug
für die Demokratie und Zivilisation umzufabchen . wie sie ja
auch gern zu uns als „ Feldwebel der Zivilisation sprechen
möchten . Man müßte daraus folgern , datz die Demottatie in
Reinkultur in England zu finden ist und daß die Zivilisa¬
tion dort in schönster Blüte steht . Aber die Engländer leiden
an einer Begriffsverwirrung . Sie sprechen von
Gott und meinen Kattun und Dividende , sie reden von Demo¬
kratie . also von der Volksherrschaft . und meinen die Pluto -
kratte , die Herrschaft einer kleinen Cliane der
Reichen . England bat es von je . sehr . gut verstanden , der
Welt einzutrichtern , daß in Großbritannien alles tn schönster
Ordnung ist . daß diese gottgesegnete Insel das Mutterland
der Demokratie ist und daß der englische Gentleman das et »
strebenswerteste Erziehungsideal für die ganze Welt sein
müßte . Dabei hatte eigentlich schon die Tatsache , daßEngland
bis zum Jahre 1918 fein allgemeines und gleiches Wahlrecht
besaß , und die weitere Tatsache , daß die erste Kammer des
Oberhauses schon durch ihre ganze Zusammensetzung mit dem
Volke überhaupt nichts zu tun bat . reden denkenden Beob¬
achter stutzig machen müssen . , , _ _ , „

Wie es tatsächlich um die englische Demokratie bestellt ist .
haben wir wiederholt aufgezeigt . Wir haben dargestellt . wie

Im Mittelmeer ist die Lage der Engländer nicht
besser . Dort zerschlägt die italienische Luftwaffe die englischen
Geleitzüge . Die römische Presse stellt aber auch fest , daß die
englische Flotte in Alexandria mit ihren vier
Schlachtschiffen , einem Flugzeugträger und zwölf Kreuzern sich
angesichts der italienischen Luftüberlegenheit nicht zu be¬
wegen vermag , und so sut wie eingeschlossen ist . Alle
Operationen der englischen Seeftreitfräfte seien bisher an der
italienischen Seeaufklatung gescheitert .

Die politische Lage Englands ist nicht weniger un -
aunftia als die militärische . Die Salzburger Besprechungen
haben den Engländern gezeigt , daß sich die Neuordnung
Europas ohne Großbritannien vollzieht . Der
Balkan ist für England endgültig verloren . Hatte man aber
noch Hoffnungen auf Japan gesetzt und hatte man damit
gerechnet , Japan für englische Zugeständnisse , wie etwa die
Sprenmma des Transportweges über Burma für Tschiankai -
schek für England gewinnen zu können , so zeigt die Aushebung
der englischen Svionageorganisation und die Ver¬
haftung verschiedener Engländer durch die Japaner , datz Tokio
auf der Hut ist . Man versucht wie es Außenminister Lord
Halifax im Oberhaus getan hat . die japanischen Anschuldi -
N .ngen zu entkräften , was . aber auf die Javaner keinerlei
Einbruch macht . Die englische Presse spricht von einer ernsten
Lage und »ordert zum Teil Gegenmaßnahmen , wie die Ver¬
haftung von Javanern in England usw . Aber damit dürfte
man wohl vorsichtig sein , man kann in London eben nicht
verkennen , daß die englische Niederlage sich nicht auf dem
Balkan wie überhaupt in Europa , sondern auch im Fernen
Osten auswirkt . Die nwanische Presse dankt ihrer eigenen
Regierung , daß sie die Wühlarbeit der Engländer aufgedeckt
hat und »ordert em weiteres energisches Vorgehen gegen
Enslano .

Einheit zur Bemessung der Schiffsgröße . Unter Berücksich¬
tigung dieser Voraussetzung kommen wir zu dem Ergebnis ,
daß innerhalb von drei Tagen 318 000 Tonnen
Waren , an denen die Insel heute schon . Mangel . leidet ^ ver -
nichtet wurden . Das kommt 342 Eüterzugen zu je 60 Wag¬
gons , den Waggon zu 15 Tonnen gerechnet , gleich , Ein Er¬
folg . der für England vernichtend ist . Die Blockade , die
Deutschlands Frauen und Kinder dem Hungertod überliefern
sollte , bat sich gegen ihre eigenen Erfinder gewandt . Nicht
nur 318 000 Tonnen Waren sind verloren , sondern auch bjs
unersetzliche Schiffsraum , der neue Güter zum Ersatz bera . . -
bolen könnte . In den Sveichern der überseeischen britischen
Besitzungen und des amerikanischen Kontinentes , verderben
die Lebensmittel , und England muß den Leibgurte ! enger
schnallen . Silber es fehlen die Dampfer , die sie .hereinholen
könnten . 200 000 Zentner Zwiebeln verfaulen in Ägypten ,
weil die nötigen Transportschiffe nicht da . sind . Die ägyp¬
tischen Bauern aber darben , da kem Geld entgeht . Dem¬
gegenüber müssen amerikanische Blatter feststellen , daß . um
nur ein Beispiel zu nennen , die kriegsmäßige Olver -
sorgung der Achsenmächte hundertprozentig sicher -

gestellt ist . Neben der deutschen synthetischen Erzeugung
verfüge das Reich und Italien über die gesamte Ausbeute
der rumänischen Erdölguellen , die durch die letzten Maß¬
nahmen der Bukarester Regierung noch erheblich gesteigert
worden sei . „ Wir werden ibn . den Krieg , gewinnen .

"
. Dieser

Teil der Churchillschen Prophezeiung war also eine , wie man
sagen muß . verdiente Fehlsvekulation .

In feiner Wut sucht sich der britische Massenmörder an

Wehrlosen zu rächen . Unter dem Schutze der Dunkelheit läßt

er seine Flugzeuge nach Deutschland einfliegen und Bomben

auf Krankenbäuser . Lazarette . Kirchen .
Bauernböfe und Wobnbäuser werfen . Mord an

Zivilisten , zu mehr reicht es bei der brittschen Solda¬

teska nicht . Neuerdings haben sich die Banditen der RAF .
auf das Abschießen deutscher Seenotflugzeuge , die

unter dem Schutz des Roten Kreuzes stehen , spezialisiert . Das
britische Luftfahrtministerium schämt sich nicht , diese trau¬

rigen „ Erfolge " auch noch offiziell bekanntzugeben . Das
Verbrechen ist um so ruchloser , als die deutschen Seenotflug¬

zeuge sich nicht darauf beschränken , deutsche Flieger zu

bergen , sondern auch feindliche Piloten zu retten . _
Und dabei

haben die Briten noch den Mut . sich als Schützer der

Moral und des internationalen Rechtes aufzuwerfen . Doch

ihre Zett ist abgelaufen . Es wird nicht mehr lange dauern ,
bann wird diesen Mördern und frömmelnden Phrasen¬

dreschern das Handwerk gelegt sein . Die deutsche Wehrmacht
wird Europa und die Welt von dem britischen Vampir
befreien .

Katastrophale britische Bilanz
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

W-rlrLglich nachmittag ».
ausyuvm DeschLfiezeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage Berlin « Büro : Berlin -Wilmersdorf
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Soüveränitätswechfels
Nationen „ im

Wiegen entscheiden über die Dauer des Sieges
al » warnendes Beispiel

über

über

über

über

wird . Tas ist eine Veranlassung für die Länder Südamerikas ,

sich nicht zu isolieren . Dieser Krieg bedeutet nicht den

Untergang Europas , sondern das Gegenteil . Brastlien mutz

stch v o r b e r e i t e n . damit es nach Kriegsschlutz sofort wieder

leine Beziehungen zu Europa aufnebmen kann .

42 000 000 *

England über 21 600 000 Einwohner , beute
47 000 000 : ,

Italien über 15500 000 Einwohner , heute
4n °

S ? utI (6Ianb über 22 000 000 Einwohner , beute

Die Neuordnung Rumäniens

Der Innenminister entlädt sämtliche jüdischen Beamten

Bukarest , 31 , Juli . Einer amtlichen Meldung zufolge hat
das Innenministerium sämtliche lüdischen Beamten
entlassen . Das Ausscheiden der Juden aus den inneren Ver¬
waltungsbehörden ist noch im Ganse .

Stukas zerschlagen den Hafen von Dover
Drei Handelsschiffe mit 32 000 BRT . Schiffsraum und sämtliche Hafenanlagrn vernichtet

Entfchliehungen der Havanna - Konferenz
Brasilianische Presse warnt vor wirtschaftlicher Isolierung

als unfähig erwiesen , das Problem der Arbeitslosigkeit
äu losen , es ist genau so wenig im Stande gewesen , die
Elendsviertel verschwinden zu lasten , von denen selbst
Englmlder erklärten , datz sie „ schlimmer seien , als
dre Elngeborcnenauartiere von Schanghat .

“
Auf der anderen Seite aber steht der ungeheure Reichtum ,
stehen die groben Schlöster und Besitzungen , die Jagdgründe ,
das ganze gesellschaftliche Leben und Treiben der englischen
Plutokratenichrcht . Derartige Erkenntnisse werden vertieft
durch ein jetzt erscheinendes Dokumentenweik „ ll b e r die
englische Demokrat ; e "

. das im Auftrage des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda von Dr .
Wilhelm Ziegler berausgegeben wurde , und im Deutschen
Verlag in Berlin erschien . Es hat sich zur Aufgabe gestellt ,
mit der Legende von der „ Demokratie " in der
englischen Innenpolitik aufzuräumen . Es läbt dabei nur
englische Stimmen ( in deutscher Übersetzung ) zu Worte kom¬
men . doch schickt der Verfaster jedem der beachtenswerten
Kapitel sehr gute Einführungen voraus .

Das Werk zeigt , datz es auch in England selbst immer
einige Männer gegeben hat . die die Dinge sehen , wie sie
wirklich sind , und die diese Dinge so geschildert haben . Aber
alle Versuche , aus diesyr Erkenntnissen und Schilderungen
Folgerungen zu ziehen , sind sehr schnell unterdrückt worden .
Praktisch geschehen ist jedenfalls nichts , man veröffentlichte
Berichte , legte Palamentsakten an und lieb im übrigen alles
beim alten . Die englische Regierungsschicht bat sich als gänz¬
lich unfähig erwiesen , diesem Elend ein Ende zu bereiten .
Sie hat keinerlei Kräfte oder auch nur eine einzige Kraft
aus sich heraus erzeugt , um die unmöglichen Zustände zu
überwinden . Auch das ist keine Folgerung . die etwa nur
wir ziehen , sondern auch einsichtige Engländer haben feststellen
müssen , datz das britische Regrerungssystem das am wenigsten
konstruktive aller Regrerungssysteme ist . Es bringt keinen
„ New Deal " und keinen Vierjabresvlan hervor , sondern es
versucht einfach , seine unvermeidliche Auflösung binauszu -
schieben und in der alten Weise weiter zu machen , bis es
nichts mehr berzugeben hat . Das ist eine Feststellung , die
niemand anders als H . E . W e l l s trifft , dem man doch gewiß
keine besondere Vorliebe für „ autoritäre Staaten " nachsagcn
kann . Er bezeichnet die englische Regierungsvolitik als ver¬
derblich und fügt dann hinzu : „ Diese erstaunliche Gesellschaft
von Führern hat noch nie irgendeine Idee für die Zukunft
des Imperiums enthüllt . Es schien einmal , als ob dieses
Imperium so etwas wie das einigende Band eines Welt¬
systems werden würde , aber jetzt hat es offenbar keine andere
Zukunft mehr als die Auflöiurm .

' Es ist z u m F a l l r e r f ,
und dieser Krieg wird diesen Fall herbeiführen .

Von diesen Zahlen aus begreift man die großen Mogltch -

keiten , die aus der Volkskraft Frankreichs Navoleon hatte , un

Vergleich zu allen anderen europäischen Volkern , und welche

Bedeutung der wachsenden Volkskraft unseres Vaterlandes

zukommen mutz , wenn der Lebenswille bei uns anwachst und

sich endgültig zum Kinderreichtum durchsetzt . Die

Franzosen erklären , das sie tn 50 Ächten 12 Millionen Ein¬
wohner verlieren werden . Darüber hinaus erkennt man die

weiteren Gefahren in der . Verschiebung rm Altersaufbau zur
Vergreisung hin . Zählte man 1860 nur vier Millionen
alte Franzosen über 60 Jahre , io waren es 1935 sechs Mil -

wt . Die Havanna - Konferenz verabschiedete am
Montag mehrere Entschlietzungen . (Eine davon betast
sich mit der Verwaltung der europäischen Ko¬
lonien in Amerika . Sollte der Besitz nichtamerikanlscher
Nationen in die Gefahr geraten , so Beißt es in dem Überein¬
kommen . Gegenstand eines Eebietsaustausches oder

»echsels zu werden , so wollen die amerikanischen
Hinblick auf das dringende Gebot der ko n -

tinentalen Sicherheit " und unter Berücksichtigung

Unsere schweren Jäger sind bereits vorausgeflogen .
Hurricane und S v i t i i r e werden bei unierem -bei um
wahrscheinlich nicht auf sich warten lassen . Da steigen sie
auch schon auf . 2m dichten Schwarm , wie -rrauben hingen
sie in der Luit . , . .. . .

Drei dicke Kasten liegen im Haien . Der graste , ein
etwa 2 0 0 0 0 - T o n ne n - D a m v f e r . der nächste mag etwa

10 000 Tonnen haben , und der dritte tft ein 5000 -

Tonner . „ Angriff .
" Über den Fluge ! kippen wir

stürzen mit größer werdender Geschwindigkeit dem Ziel ent¬

gegen . aus allen Rohren schicht die Zlak . .
Unser Ziel ist der 10 000 - Tonnen - Damvier . der mit den

beiden anderen am Pier liegt . Breiter und breiter wird
der schmale Damm . Deutlich sind bald die Anlagen zu er¬
kennen . die für Ausladungen und für die Vorratsverwrgung
von Kriegsschiffen bestimmt sind , und sonstige Kaianlagen ,
die in keinem normalen Haien fehlen . Dover ist nur ein
HafenfürKriegsschiffe . , . . .

Ich starre geschwindigkeitstrunken auf dieien großen
Frachter , dessen beide Schornsteine uns entgegenzuwachien
scheinen . ,

Alle drei liegen vor Anker , still und bewe¬
gungslos . haben im Augenblick keine Möglichkeit , tm Zick -

zackkurs und grotzer Fahrt uns zu entkommen . Da mutz
rede Bombe sitzen . — Und sie sitzen auch . Haben Tod und
Verderben da unten entfacht . Die Hölle scheint sich aurgetan
zu haben . Feuersäulen spritzen doch , und ge -

ioensterbaft breite Qualmwolken , die im Augenblick der

Einschläge sich über die Schiffe legen . Neben und vor uns
stürzen die anderen Maschinen , bombardieren , die beiden
anderen Schiffe , setzen ihre Bomben auf den Pier , reihen
die Gleisanlagen auseinander . m <Een aus
allen weiteren Anlagen Trümmerhaufen . So JmneU geht
alle - , daß es das Werk von nur wenigen Minuten ,
oft nur Sekunden ist . Aus meiner Maschine kann ich nur
einen Teil sehen von dem . was alles zerstört ist .

Während wir bei unserem Vernichtungswerk von der

feindlichen schweren und leichten Flak mit erfolglosem simter
begleitet werden , tobt über uns . ein schwerer uuft «

kämpf zwischen den Jägern . Einigen englischen Fliegern
ist es gelungen , während wir über den Kanal zuruckfltegen .
uns anzugreifen . Auf die Maschine des Staffelkapitäns bat

es eine Hurricane abgesehen , aber der Engländer hat um
verrechnet . Während er in einer eleganten Kurve den

Staffelkapitän angreifen will , gelingt . es diesem , die Hurri¬
cane ins Visier zu kriegen und nut einer gut sitzenden
MG - Garbe zu erwischen . . .. .

Auch den anderen kommt der Engländer für . entpaar
Augenblicke in den Schuhbereich .. Ein paar «reuerstoße können

einige Fliegerschützen noch anbringen . Aber es bat schon
genügt . Eine weihe Rauchfahne zeigt sich mir . dann

wird sie schwarz . Noch einmal reiht der Pilot seine
Maschine hoch . Kippt dann in flachem Winkel imch unten ab .

Schon spritzt das Waller auf . In den Bach gestürzt . —

Erledigt für immer . . , „ „
Als wir dann wieder alle auf unserem Flugplatz ge¬

landet sind und allmählich die Besatzungen melden , was
alles getroffen wurde , willen wir : die drei vor Anker lre -

genden Dampfer mit insgesamt 32 000 Tonnen . Schiffsraum
sind restlos vernichtet . Und sämtliche kriegswichtigen
Anlagen des Hafens erfolgreich mit Bomben belegt worden .
Der erste englische Hafen , den unsere Sturagruvve aus¬

räucherte . Bald werden es mehr fein .
Kriegsberichter Fritz Mittler .

der Wünsche der Einwohner in diesen Gebieten eine vor¬
läufige Verwaltung einrichten , Die Durchführung dieses Be -
schlulles soll gegebenenfalles einer inter -amerikanischen Kom¬
mission zustehen , aber auch von den einzelnen Republiken vor -
genommen werden können , wenn die Zeit drängt und die
Ingangsetzung des umständlichen Kommissions - Apparates
nicht mehr möglich ist . Argentinien und Guatemala
gaben zu Protokoll , dah die Falklandsrnseln und
Britisch - Honduras nach Ansicht der beiden Staaten
nicht unter diele Regelung fallen . In einer weiteren Ent -
schliehung wurde das Vorsehen gegen ausländische Einrich¬
tungen . die durch ihre Tätigkeit den inneren Frieden Amerikas
gefährden , festgelegt . In dieser Frage wollen die amerikani¬
schen Staaten , wenn ein Fall aktuell wird , miteinander be¬
raten . jedoch loll jedes Land für sich individuell handeln .

Was die wirtschaftliche Seite des Havanna -Programmes
betrifft , so wurde eine „ enge und aufrichtige Zusammenarbeit
vereinbart . Dadurch sollen die Wirtschafts - und Finaw -
systeme . vor allen Dingen die Währungen gestutzt und die
industrielle und landwirtschaftliche Produktion bzw . der inter¬
amerikanische Außenhandel , weiter entwickelt werden . Dre
amerikanischen Nationen bestätigen , dah sie an den libe¬
ralen Erundsätzendes internationalen Han¬
dels fest halten . Sie erklären sich jedoch bereit , den
Handelsverkehr mit der ganzen Welt wieder aufzunehmen .
Ein Unterausschuß , der die Rculralitätsfragen bearbeitet ,
wird einen Vertragsentwurf fertigstellen , auf Grund dellen
die Achtung der in Panama beschlvllenen Sicherherts -
z o n e durchgefetzt werden soll .

Das brasilianische Blatt „ Journal de Brasil " legt größten

Wert darauf , daß die politischen Abmachungen der amerikani¬

schen Staaten nicht den Abbruch ' der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zu den Ländern anderer Kontinente bedeute . „ Wir

sind überzeugt "
, so schreibt das Blatt , „ daß die Neuord¬

nung Europas die Werte der Zivilisation

und der Humanität besonders berück ! ichtigen

Dsr Duce dankt dem Führer
„ Alle Energien auf ein Ziel gerichtet : zu siegen '. "

Berlin , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Duce hat auf
das Geburtstagsglückwunschtelegramm des Führers tele¬

graphisch folgende Antwort an den Führer gerichtet :

„ Ich danke Ihnen lebhaft für die Glückwünsche , die Sie

mir anläßlich meines Geburtstages übersandt haben . Alle

meine Energien und die des italienischen .
Volkes sind

auf das eine Ziel gerichtet , das , welches Sie in Ihrem

Telegramm erwähnten : zu siegen k
( gez . ) Mussolini ."

nur über 600 000 Geburten . Man vergleicht . nnt alarmierenden

Hinweisen dagegen die deutsche Geburtenrrftzr die allein rm

Jahre 1939 ine französische um genau eine Millim überragt .
Man verweist außerdem sorgenvoll auf die ähnlich gelagerten
Erfolge von Italien und von Japan . ..

Die geschichtlichen Zahlen sind für unsere Gegner er¬

schütternd genug , um auch hier gegenüber gestellt zu werden .
Vor 100 Jahren verfügte '

„ . , , ,
Frankreich über 31 851 000 Einwohner , heute

Das Schicksal Frankreichs

NSK . Die Entscheidung darüber , ob ein Siea Dauer
bat wird nicht im Kamps mit der Waffe gefallt , sondern
liegt in den Wiegen der Völker . Europa hat durch den
englischen Krieg dieses Problem vor seinen Türen stehen .
Marschall P 4 t a i n hat bei der Verkündung der Notwendig¬
keit . die Waffen niederzulegen , als besonderen Grund auch dre
Ee b ur te n s chw äche des französischen Volkes

Wenn man die europäischen Völker untersucht , dann stellt
man fest , datz sich für die Geburtenlage eine Gruppe
wachsender Völker ergibt . Zu dieser zählen alle
slawischen Völker . Daneben steht eine Gruppe geburten¬
schwacher Völker . Zu dieser zählen , mit Ausnahme des beut ,
schen Volkes , leider alle germanischen Volker . Bei den
romanischen Völkern hat Italien wachsende Kraft , dagegen
sind die Franzosen heute das Volk , das an der Spitze des
Volkssterbens steht . ,

In Frankreich bat sich zu spat bte yiagc nach der Ge¬
burtenhäufigkeit

'
erhoben . In letzter Stunde wurde . bevölke¬

rungspolitische Propaganda getrieben . Sie ist bis in bte Schul¬
bücher und Kalender gedrungen . Selbst im Soldaten - Almanach
für 1940 befindet sich ein umfangreiches Kapitel jiber ben
Volkstod . Als erstes Problem wird dabei , das siamlllen -
Vroblem erörtert und mit Ziffern der französischen Statistik
belegt , die allerdings erschütternd sind . „ ,

1876 verfügte Franrreich noch über 1022 000 Geburten .
Im Jahre 1938 nur noch über 615 000 und im Jahre 1939

DNB . ( P . K .) Frühmorgens ist es . leichter Dunst be¬
grenzt am Horizont den wolkenlosen Himmel . Ein Tag .
der schön zu werden verspricht . In diesen beginnenden Tag
fliegen wir . Wir . die Stukaftieger .

50 und mehr Feindflüge haben die Flugzeugführer und
Fliegerschützen hinter sich . Aber kein Einsatz dürfte so große
Begeisterung ausgelöst haben wie dieser . Verblaßt sind
plötzlich die Angriffe in Polen , das Trommelfeuer , mit
schwersten Brocken auf die Maginotlinie . als an diesem
Morgen die kurze Flugbesprechung vom Staffelkapitän fol¬
gendermaßen eingeleitet wurde : „ Kinder , es geht
eegenben Hafen Dove r .

“ Als wir in den vergangenen
Wochen oftmals gegen Gcleitzüge und englische Kriegs¬
schiffe im Kanal eingesetzt wurden , lag dieser Hafen von
Dover immer in greifbarer Nähe unter uns . Da sahen wir
die Hafenbecken , die Pieranlagen , die Bauten . Hier empfing
uns jedesmal stärkstes Flakfeuer , wenn wir knapp vor dem
Hafen einen langen Geleitzug mit großen ..Pötten " erwischt
batten und sie mit unseren Bomben bebarkten .

Nun räuchern wir dieses Nest aus . Ein wilder Gesang
wird das werden , wenn wir das Geheul der berstenden
Flakgranaten mit unseren Bomben erwidern . — Der -tanz
beginnt . Noch kürzer erscheint uns an diesem Morgen der
Sprung über den Bach . Die sonst so weißen Fellen
von Dover beben sich in diesem Morgendunst kaum ab .

Holland — Deutschland
i .

Die nachfolgenden Ausführungen sind insofern nicht -
volitischer Art . als sie weder durch die Ereignisse vom
10 . Mai dieses Jahres an noch durch bte sich etwa daraus
ergebenden Folgen und Folgerungen veranlaßt wurden . Sie
beschäftigen sich vielmehr mit dem jahrhundertealten Pro¬
blem Holland — Deutschland als solchem . Man mag bte
holländisch - deutschen Beziehungen betrachten von welchem
Standpunkt man aus will , ob vom völktichen . dem staat¬
lichen . dem kulturellen oder dem wirtschaftlichen , io drangt
sich uns immer bas verantwortungsbewußte Gefühl auf . datz
eine Reihe für beide Staaten lebenswichtiger «tragen ungellm
durch die Jahrhunderte geschleppt wurde . . daß aber ihre Er¬
ledigung von Jahr zu Jahr biinpenber werd . Nicht etwa so ,
als ob man in früherer Zeit ntcht auch den Druck der un¬
geklärten Verhältniffe empfunden .habe : . tm Gegenteil . man
war sich darüber in Deutschland völlig etnig und . erging sich
in dauernden Erwägungen über die Art der Losung . So
beschäftigte sich , um nur ein Beispiel berauMtigremn . schon
bald nach dem Deutsch - Französischen Krieg «Nitz . voentg
vom militärischen Standvunkte aus mit der politischen Lage
Belgiens und Hollands in Rücksicht auf Frankreich — Deutsch¬
land . Mit erstaunlicher Sicherheit erkennt , er bereits , vor
70 Jahren das Schicksal der beiden Staaten tm kriege¬
rischer Verwicklung zwischen Frankreich und Deutschland ,
wenn diese nicht streng neutral bleiben . „ Der Bruch ihrer
Neutralität macht sie zum Kriegsschauplatz und Deutschlands
Strategie schreibt den Kriegsverlaur vor . . Zu derselben
Einsicht kamen aber um diese Zeit bereits urteilsfähige
Holländer , deren es beute offenbar nur wenige von Einfluß
gibt . So schrieb 1878 Winkler Prrns : „ In entern
Kriege mit einer Großmacht können wir den Verlust unserer
Unabhängigkeit nur hinausschieben . Wenn wir aber doch
unsere Unabhängigkeit vreisgeben muffen , laßt sie uns ab¬
geben in Frieden . Auch unter fremder „öerriHaft behalten
wir unser Vaterland und unsere Eigentümlichkeit . Ein Tor
ist der . welcher sein Leben für eine verlorene Sache gibt . Der
Hauptgrund , warum die Niederländer von , Dnitschland ab¬
fielen . lag im Hause Habsburg beschlossen . Nun . es gibt
kein Haus Habsburg mehr , und Holland kann heute da An¬
lehnung und Stütze finden , wo ihm zur Zeit der Reformation
Gefahr drohte . „ ,

Man oflegt die Berechtigung historischer Forschung gern
mit dem bekannten Wort zu beweisen , daß Geschichte stets

auf die Gegenwart bezogen werden müsse . Für den Politiker
lautet die Forderung umgekehrt : Die Gegenwart mutz stets
auf die Vergangenheit bezogen werden . Das will sagen , datz bte
Gegenwart stets die Verpflichtung bat . zu prüfen , ob bte
geopolitische Entwicklung eines Volksstaates ben geopoliti¬
schen Forderungen der Gegenwart entsvricht und wo unb rote
diese ihre Kräfte einzusetzen bat . um Verabsäumtes nachzu¬
holen . falsche Gebilde zu beseitigen . Eine solche historische
Inventur zu machen , sind wir in der gegenwärtigen Lage
verpflichtet , und wir überprüfen demgemäß zunächst die Be -
standsroerte »wischen beiden Völkern , die sich auf

die völkische Einheit

nach Stammeszugehörigkeit , Sprache und Kultur beziehen .

Die holländische , oder wie wir offiziell sagen müßten ,
die niederländische Bevölkerung ist fast rem ger manisch .
( „ Holland " wird dem „ Niederlande gleichgesetzt . rc : : l Hol¬
land . das bohle , tiefftgelegene Land das Herz des Staates ist .
wo dessen Kraftwurzeln liegen und wo der Mensch sich etnft
im Faustschen Drange Freiheit und Leben täglich neu erobern
mutzte : pars pro toto . ) Aber sie ist aus verschiedenen Stam¬
men züsammengeschmolzen , dem in ben Erenzstrichen auch
dünne Ströme fremden ( keltischen ) Blul ^ . betgemischt lind .
Bataver und Tungrer hielten hier »ur Romerzett bte süd¬
lichen Vorposten der Westgermanen . An . der Küste entlang
aber siedelten , unberührt von den Sturmen der Völker¬
wanderung . über 2000 Jahre lang von der dänischen Grenze
bis »um französischen Seeflandern dominierend in ihren alten
Stammsitzen die Friesen . Von Süden drangen dann die
ripuarischen Franken und die Sachsen eur so daß auf engem
Raume eine recht bunte deutsche Stammeskarte
ausgebreitet lag . Die stammesverwandtschaftlichen Be¬
ziehungen wurden längs des Rheines und durch dielen
lebendig erhalten , aber nach Norden hm schob sich lange , bte
Geest als unwegsame Erenzwildnts zwilchen Deutschland
unb die vorgeschobenen Nachbarstämme . Was man heute
allgemein und selbstverständlich als typische hollänbiihe
Wesensart bezeichnete , ist in Wirklichkeit bei schärferer Be¬
trachtung eine Milchstraße von Einzelheiten , für die es kaum
einen ruhend en Pol gibt , der eine »ufammenfaffenbe Be¬
trachtung gestattet . Wie tn Deutschland , sö entwickelten sich
auch in Holland zahlreiche Dialekte , unb als aus dem Wirr¬
warr von Mundarten ft ® , besonders durch die burgundischen
Einflüsse , eine Schrift - und Literatursprache entwickelte ( ähn¬
lich rote in Deutschland ) , da kam es auch dadurch zu keiner
Svrachenscheidung . und als ..Duillch ' bezeichnet ^ sich bis in
das 19 . Jahrhundert hinein die holländische Änache S «

setzt sich überwiegend aus fränkischen und sächsischen Elemen¬
ten zusammen mit ganz geringen Anleihen aus bem Friesi¬
schen . bas sich als eine eigene Landessprache erhalten bat rote

aji der Südgrenze das zahlenmäßig unbedeutende fran¬
zösische .

Bemerkenswert ist . wie man diese Sprache in Deutschland

einschätzte . A . W . Schlegel , der von 1791 — 96 Hauslehrer
in Amsterdam war , klagt : „ Die Sprache ist mtr so zuwider ,
daß mir davor ekelt .

" Und der witzige Lichtenberg meinte :

„ Der Esel kommt mir vor wie ein ins Holländische übersetztes
Pferd !"

. Herders Vorurteil gegen die holländische Sprache
ging so weit , daß er aus ihr nicht einen Beitrag m ferne

„ Stimmen der Völker in Liedern " aufnahm .

Ganz entsprechend der Verwandtschaft in ihren völkischen
Elementen wies auch die kulturelle Entwicklung in Deutsch¬
land und Holland durch Jahrhunderte nichts Trennendes aut .
Was sich daraufhin später als Unterschied anbahnte ., ist zu -
rückzuführen auf eine abseitige , auf eigenen «rußen stehende
geschichtliche Entwicklung , auf ben zunehmenden Seehunde !
unb die daraus resultierende Kolonialwittschaft . durch die
wiederum die geschichtsbildende Kraft des Vürgerstandes in
ganz besonderer Weise bestimmt wurde . Man hat zwar ver¬
sucht . dadurch Ebaraktergegensatze zwischen Deutschen unb
Holländern zu konstruieren , daß man letzteren die rechte
Begeisterungsfähigkeit für Ideen , den Idealismus , abfvrach .
Aber Mangel an Idealismus kann man kaum einem , Volke
Vorwerken , das für seinen Glauben solche Opfer , tur die
Oranje - Idee durch Jahrhunderte hindurch lohende Begente -
rung . aut bem Gebiete der Malerei solche Mitstetwette auf «
zuweilen bat ! Der Hollander hat ebensogut lern,Pathos ,
wie der Deutsche , unb der deutsche Viervhilister ist ebenso
hausbacken wie sein holländischer Detter , nur legen ihm
Geschichte und Umwelt andere Phrasen in ben Mund .

Wenn in diesem Zusammenhang der Malerei , als des
Hauptfeldes der künstlerischen Betätigung im alten Holland .

6enpH * riftIeitcr : Fritz « ünthe r (ertrankt ), Stellvertreter : Heinrich Karl Kun ; ,
verantwortlich fSi den politischen teil : Heinrich Kari Nanz : für Kunst , Untrrdoltnng
und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirtschaftsteil :
Willi p enrpel ; fLrdrnRnteiaenteil : DttoKaiser ; söint !ick- in Wiesbaden . «Befamf .
leituna : Dr . pdil . habp . «Snstov Sche llenbera und wtto Kaller . — Hur Zeit ist
Preisliste Nr . 9 gültig . Druck und Verlag : €. Schellenberg
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Lied singen .
Mangel

8 Ja , dos ist vernünftig :

Allmählich an die Sonne ge¬
wöhnen und langsam bräunen
Mit Nivea -Creme ! Wer aber
unbedingt länger in der Sonne
bleiben und schneller bräunen

| £ will, braucht Nivea -Ultro - Oi
mit dem verstärkten Lichtschutz .

eine künftige , mindestens seijtig
auf Südamerika bereits stark

Ein neues Verbrechen der RAF .

Bombenangriff auf deutsches Lazarett — Verrohte und
unfähige englische Flieger

Berlin . 30 . Juli . Nachdem die Weltöffentlichkeit erst
gestern von den verbrecherischen Bombenabwürfen der Royal
Air Force auf Friedhöfe . Kirchen und Schulen des deutschen
ReiMgebietes in Kenntnis gefetzt worden ist , trifft soeben
die Meldung ein . daß englische Flugzeuge Montagmorgen
einen Angriff aus ein Lazarett in Nordwestdeutsch -
land unternommen haben . Glücklicherweise verfehlten sämt¬
liche Bomben , mit denen dir britischen Flieger kranke und
verwundete deutsche Soldaten morden wollten , ihr Ziel . Es
wurden lediglich Gebäudeteile des Lazarettes durch Bomben¬
splitter beschädigt .

Kein Wort ist scharf genug , um dieses neueste Verbrechen
verrohter britischer Flieger ait Wehrlosen zu brandmarken .
Die RAF . beweist damit , da » sie noch nicht einmal in der Lage
ist . militärische Ziele auszumachen , geschweige denn sie zu
treffen . Und dieses England rühmt fick , die beste Luftwaffe
der Welt zu besitzen .

Ritterkreuzträger als Geschützführer
Heldentaten einer leichten Flakbedienung

Spanien besinnt sich auf seine Vergangenheit
Von unserem Berliner Mitarbeiter W . Ackermann

O. V U UUU-DUV. WU-L CL IIUI
seinem Geschütz zur Nachtsicherung an einem Bahnübergang
eingesetzt gewesen und wußte nicht , daß er weit vor der
eigenen Lrnie lag . Denn ein Oberleutnant von der Pak
hatte ihm gesagt , daß vor ihm noch Pak eingesetzt sei und
im Laufe der Nacht vielleicht zurück genommen würde . „ Wir
fühlten uns sicher "

, so erzählte Nelke uns damals nach der
ereignisreichen Nacht , „ und glaubten endlich zu etwas
Schlaf zu kommen .

"

Wieder Erdbeben in der Türkei

Ankara , 30 . Juli . Ein starkes Erdbeben suchte am
Dienstag das Zentralplateau von Anatolien heim . Zwölf
Dörfer sind völlig zerstört worden . Dreihundert Personen
wurden getötet und mehrere Hundert verletzt . Die Erd -

stötze wurden auch in Ankara , Lnstanbul , Erzingan und
anderen Orten verspürt . — Hilfsmaßnahmen sind sofort ein¬
geleitet worden .

Schwerer Arbeitsunfall in Griechenland
Athen , 31 . Juli . In der Nähe der Stadt Theben

ereignete sich ein schwerer Arbeitsanfall . In einem
Tunnel stürzte ein Gerüst ein , auf dem sich 50 Arbeiter
befanden , die die Tunneldecke ausbessern sollten . Aus den
Trümmern wurden bisher 14 schwerverletzte Arbeiter ge¬
borgen , von denen sechs tödliche Verletzungen erlitten
hatten . Der griechische Arbeitsminister hat sich sofort an
die Unglücksstelle begeben .

Spanisch - portugiesischer Vertrag
Lisiabon . 31 . Juli . Soeben wird der Wortlaut des Zu¬

satzabkommens zum Freundschafts - und Nichtan¬
griff s v akt zwischen Spanien und Portugal veröffentlicht .

In diesem Protokoll werden das „ lebhafte Gemein -
schaftsgefühl " und die „ enge Freundschaft " zwischen den
beiden Nationen der Pmenäen - Halbinlel sowie die Absicht
betont , den bestehenden Pakt immer wirksamer zu gestalten .
Die beiden Staaten verpflichten sich sich immer „ über die
besten Wege zu verständigen , die ihre Gemein¬
schaftsinteressen schützen für den Fall , daß Ereigniffe ein¬
treten oder vorauszusehen sind , welche die Unverletzlichkeit
der beiden Hoheitsgebiete , die Sicherheit oder die Unab¬
hängigkeit des einen Teiles oder beider Teile in Gefahr
bringen .

Beide Parteien stellen feit , daß fein Vertraamit
dritten Mächten besteht , der dem Sinn dieses Zusatz¬
abkommens widerspricht . Das Protokoll bedarf keiner Rati¬
fizierung und trat am Tage seiner Unterzeichnuna in Kraft .

krönen und in 50 Jahren werden es zehn Millionen Greise
mn von nur noch 30 Millionen Einwohnern . Auch vom fran¬
zösischen Boden her beklagt man int Ziffernvergleich mit den
anderen Völkern den Rückgang : xAuf ein Quadratkilometer zahlt -Frankreich nur
noch 76 Einwohner . Italien 138 . und Deutschland 142 Ein¬
wohner . . . _ , , ,

JnjederStunde wurden tn Deutschland 54 Geburten ,
in Italien 73 gezählt , in England aber nur 16 und tn Frank¬
reich iosar nur drei . Das sei die tödliche Gefahr für
Frankreich .

Das französische Volk werde gebildet — erklären fran¬
zösische Bevölkerungspolitiker weiter — aus 12 804 887 Fa¬
milien Davon verfügten 9 463 372 Familien gemeinsam über
9 292 608 Kinder und nur 3 341515 Familien zahlten 14139 766
Kinder . In der letzteren Ziffer feien diejenigen Normal -
Familien enthalten , die drei bis vier Kinder hätten und der
kleine Kreis der „ familles nombreufes " mit fünf Kindern
und mehr . Auf weiteren zehn Druckseiten wurde den fran¬
zösischen Soldaten in dem Almanach in beschwörender Form
die Notwendigkeit der Familiengründung und des Kinder¬
reichtums vor Augen gestellt .

Die Anstrengungen , die das französische Volk und die -
fenigen Männer , die um die entscheidenden Volkskräfte Be¬
scheid willen , zu spät unternahmen , sind für uns Deutsche
deshalb so eindringlich , weil wir hier das Verfallstadium
des Kampfes um die bevölkerungspolitische Behauptung eines
Volkes erleben . Für uns Deutsche ist dieses warnende
Beispiel Aula « dazu , daß wir noch viel mehr als bisher
uns der Durchsetzung des gesunden Lebenswillens widmen
wollen .

Was die deutsche Bevölkerungsxolitik auszeichnet , sind die
rassischen Grundlagen , am denen allein eine positive
und auf die Dauer erfolgreiche Geburtenvolitik betrieben
werden kann . Während weder in der französischen noch in
der englischen bevölkerungspolitischen Aufklärung ein ge¬
steigerter Appell an die Träger der hohen Qualitäten des
Erbgutes vorhanden ist . hat die deutsche Aufklärungs - und
Erziehungsarbeit als roten Faden die Forderung : je wert¬
voller das Erbgut , desto stärker die Verpflich¬
tung in einer genügend großen Anzahl von Kindern diese
Erbwerte zu erhalten und zu mehren .

Die gewaltigen Ausblick « , die uns schon heute der erfolg¬
reiche Kampf Adolf Hitlers gegen die Feinde des deutschen
Volkes eröffnet , verpflichten unser Volk wie kein anderes zur
Besinnung auf dre entscheidenden Kräfte ,
die diese große Zukunft tragen müssen , auf die Notwendigkeit ,
ein gesundes , stark wachsendes Volk zu werden . Dann wird
erst der große Sieg des Führers ewige Dauer haben . H . Seh .

Nation getreten ist . .
In all seiner oorlamigen Unklarheit ist er doch , eme

natürliche Gegenwirkung auf die Jahrhunderte des Verfalls ,
die Jahrzehnte der Stumpfheit , denen Spanien ausgesetzt war .
seit es in den südamerikanischen Freiheitskriegen . rn den
Jahren 1813 — 1820 seinen dortigen Besitz , und um die letzte
Jahrhundertwende im spanisch -amerikanischen Kriege seine
letzten llberseekolonfen Kuba und die Philippinen verlor . Es
darf in diesem Zusammenhang nicht übersehen werden , „das
bis auf die portugiesisch sprechenden Stähltet in allen sud -
und mittelamerkanischen Staaten das
Spanische die Staatssprache und die der . Ge¬
bildeten ist . Und die führenden Schichten in allen diesen
Ländern , mit Ausnahme Mexikos, , das . sich in neuerer Zeit
vom Eutopäertum ab und einem vielleicht nicht ungefähr¬
lichen Jndianismus zuwend et . sind stolz, , wenn . sie
ihre Abstammung in langer Reibe aut spanisches Blut zuruck -
führen können . Sei es selbst bis in die nicht immer erfreu¬
lichen Zeiten der Konauistaüoren . der ersten Eroberer .des
amerikanischen Erdteils . Mögen diese Lander auch die Zeiten
der spanischen Kolonialherrschaft als druckend und ihren
eigenen freien Aufstieg verhindernd . empfunden haben, , über
die langwierigen Unavhängigkeiiskämvfe hinweg , wie sie
Simon Bolivar , der Zeitgenone und Freund Alexander von
Humboldts , führte , ist doch das Band gemeinsamer
Kulturgrundlage unzerrissen geblieben In den
lanaen Zeiträumen des spanischen Verfalls hat sich dret .es Ge¬
meinschaftsbewußtsein in den Begrisi der Latrnttat ge¬
flüchtet . schon weil man in der . Berufung aut die lateinischen
Staaten — wobei neben Spanten an Portugal und Italien ,
nicht aber an Frankreich gedacht wurde . — . eine brettere
Grundlage für das kulturelle Anlebnungsbedünnis der jungen
siid - und mittelamerikanischen Länder gegeben sah .

geopolitischen Seite her zu untermauern bestrebt ist . Der

Caudillo General Franco leibst hat üet . ..üer Jahresfeier
der nationalen Erhebung die Parole ^ für eine neue

Expansionspolitik Spaniens gegeben , wenn auch dte

Ziele im einzelnen noch nicht abgesteckt erscheinen . Gerade die

gegenwärtigen Vorgänge in Südamerika aber erwelterjt die

Vorstellungen und Empfindungen .tnt Volke hinnchtllch des

Strebens nach einer neuen Machtstellung , wenn auch nicht

gebietsmäßig , so doch kulturell und witilchattlich auch nach
dieser Richtung hin . Sicherlich ist die soani >che Reatermtg
nüchtern genug , uni solchen etwas wunschtraumhaften ^Ge¬
danken von einer in die Ferne schweifenden ^ mveriumsvolitik
zunächst die Notwendigkeit einer Festigung der

europäischen Stellung des neuen . Spaniens gegen -

überzustellen . Aber es ist kein Zweiiel . das . der Gedanke an
. = e Eins lusnahme

ins Bewußtsein der

ich ibn und warf ihn über das Gebüsch weg in die Böschung .
Nach kurzem Handgemenge hatten wir die 35 Mann
schließlich entwaffnet und gefangensenommen . Da
rief ein Kamerad : Herr Unteroffizier , hier kommen noch
mehr ! Tatsächlich kam iefct eine zweite Gruppe auf
uns los . wurde offenbar durch Zurufe unterer Gefangenen
gewarnt und stürmte mit aufgepflanztem Bajonett heran ,
Sofort eröffneten wir mit unserem Geschütz das -teuer . Drei
Mann von mir , die etwas abseits vorn Geschütz schliefen und
ein MG . bei sich batten , waren inzwischen gleichfalls geweckt
und schossen mit dem MG . io daß die Franzosen nicht ahnten ,
von wieviel Seiten sie nun eigentlich Feuer bekamen . Sie
warfen sich zur Erde . Ich zwang einen von ihnen aufzu -
stehen . um dadurch den anderen zu zeigen , das sie aufstehen
sollten und sich ergeben . Da kam vor französische
Hauptmann zu mir . Er sprach zunächst fvanzosisch , dann
englisch , schließlich sogar deutsch . Er säbe ein . .sagte er . daß
feinerserts jeder Widerstand zwecklos fei . Die deutsche
Überlegenheit sei zu groß . Ich sagte , er soll « sich
ergeben oder es würde weiter geschossen . Der Hauptmann
zog es vor , sich zu ergeben . Wir durchsuchten di « Gefangenen
dann nach Waffen und erbeuteten 136 Gewehre . Dre Zahl
der Gefangenen Betrug 120 Franzosen , 20 Eng¬
länder . Außer dem Hauptmann noch zwei Leutnants
darunter . Ein Wachtmeister von unserem zweiten Zug führte
diese Kompanie dann ab .

Vom Reichsmarschall empfangen

Diesen Bericht glaubte Nelke nun in Berlin noch einmal

geben zu müllen . Er fuhr mit dem KraftwagU hach Brussel ,
flog dann nach Berlin und meldete sich tm Reichsluftfahrt -

ministerium . „ Nelke , ach fo , da sind See Raufbold . war die

Erwiderung des Majors , bei dem er sich meldete , und dann
erfuhr er , daß er sofort nach Karinhall fahren mülle .
Abends spät traf er dort ein und übernachtete tn Karinhall .
Bis 5 Ubr morgens habe er vor lauter Aufregung Betn

Auge zumachen können , bat Nelke uns nachher erzählt . Dann
endlich schlief er ein und wurde erst . gegen mittag geweckt
mit dem Befehl , sich 13 .05 Übr beim Oberbefehls -

Haberzu melden . . , , .
In dem großen Empfangsiaal waren viele Hobe Offiziere

versammelt . Herbert Nelke bat uns gestanden , daß fein Herz
immer erregter gepocht habe , und als er endlich ins Arbeits¬

zimmer des Reichsmarschalls geführt Worten sei und als
dann der Reichsmarschall dort am Schreibtisch saß , da hatte
feine Erregung den Höhepunkt erreicht . „ Komm her mein
Sohn !"

, sagte der Reichsmarschall . Bet diesen Worten sei
plötzlich seine ganze Aufregung vorbei gewesen . erzählte uns
Nelke . Er habe dem Reichsmarschall alles berichtet . habe
auch über feine Familienverhältnisse , über ferne Erlebnisse
als Svanienkämvfer und über seinen ganzen mni -

tärischen Werdegang Auskunft geben müllen . Gegen 2 Ubr

ließ sich der Reichsmarschall dann durch einen Diener Mutze
und Koppel bringen , und nun erst erfuhr Herbert Nelke den
eigentlichen Anlaß , zu dem er befohlen worden war . Der
Reichsmarschall zeichnete ihn mit dem Ritterkreuz aus
und beförderte ihn zum Oberwachtmeifter .

Dem Führer vorgestellt
Mit dem Reichsmarschall durfte er bann von Karinhall

zur Reichskanüei fahren , um betn ffübrer vorgestellt zu
werden . Hermann Göring selbst stellte ihn vor , und der

Führer drückte ihm die Sand . „ Der Dank , des Vaterlandes

ist Ihnen gewiß !" sagte der Führer . Man spurt es , n i.edem
Wort Herbert Nelkes . wie dieser Tag , an dem , der Rtbrer
und der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ihm die verdiente
Auszeichnung zuteil werden l len , unvergenlich ist . wie er
da den fchönlten Lohn empfing , den es Tür einen , Soldaten
geben kann , 2n dem Zimmer , in dem er dem «rubrer vor¬
gestellt wurde , war auch der italten -rsche Augenminifter
Graf Ciano anwesend .

Der Reichsmarschall selbst bewilligte Herbert Nelke
acht Tage Sonderurlaub . Mit fernem , Bruder , der
gleichfalls Soldat ist , ist Herbert Nelke dann m das kleine
Sachsendorf Munzig bei Meißen . gefahren , das ferne
Heimat ist . Hier hat er feine Mutter besucht . Als er daheim
ankam , waren gerade Ortsgruvvenleiter und Bürgermeister
bei der Mutter , um ihr von der stolzen Auszeichnung , die
ihrem Sohne zuteil geworden war , zu berichren . Nun war
der Junge selbst da , und die Freude über . dieses unerwartete
Glück des Wiedersehens war fast zuviel für die Mutter . Das

ganze Dorf aber freute sich mit des Glucks .
Kriegsberichter Danwitz .

Seit mit dem Siege der nationalen Revolution unter
Führung Francos das spanische Volk wieder zum Bewußt¬
sein seiner selbst erwacht ist . besinnt es sich in steigendem
Maße auf seine einstige Größe und auf seine Vergangenheit
als starke Kolonialmacht . Es beginnt den Blick zu
erheben über die Grenzen des europäischen yeftlanbes , auf
dem noch das englische Gibraltar ein schmerzender
Dorn im Fleische ist auch über das benachbarte Nord¬
afrika hinaus . Im Zuge feiner eigenen Geschichts¬
betrachtung wendet sich dieser Blick vor allem dem süd -
amerikanischen Kontinent zu . der bis auf Brasilien
auch heute noch in der Sprache und in der Kultur die Zeichen
der Trüberen spanischen Zeit trägt . Schon taucht in der
öffentlichen Erörterung das Wort von einem spanischen

8 m peri um auf . bei dem allerdings nicht so .sehr an
tnerifa . als an das näherliegende Afrika gedacht ist . wo ja

der verbliebene spanische Kolonialbesitz durch fremde
Zwischenschaltungen zerrissen erscheint , wo aber be¬
sonders für Marokko alte Ansprüche bestehen , die man nun
von der moralischen , wie von der wirtschaftlichen und

Japan auf dem Weg zur Einheitspartei
Tokio , 30 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB . ) Dem Gebot

der Stunde entsprechend , löste sich am Dienstag die sogenannte
Nakajima -Gruppe der politischen Partei Seyukai aur .
um sich der neuen Einheitsvarterbewegung zur
Verfügung zu stellen . Hiermit , so erklärte der Pra -
Rbent der Gruppe , sei die 40jährige Eeichichte der Seyukai -
Partei abgeschlossen , die 1900 von Fürst I t o gegründet wurde .
Die Loslösung Japans von der Parteipolitik bedeute gleich¬
zeitig den Beginn einer neuen Epoche , die em . geschloßenes
Volk unter entschlossener Führung vor grove Aufgaben «teile .

Heute taucht in den spanischen Erörterungen zu tiefem
Thema der Begriff der „ H i s v a n i t ä t “ auf, . begrenzter und
ausschließlicher als der der Catinitdt . Spanten die geistige
Mutter , die offenbar nach dem Willen der Venechter dieses
neuen Schlagwortes auch über den rein kulturellen Rahmen
hinaus Anspruch auf eine Vorzugsstellung , auf eine irgendwie
imperiale Fernwirkung haben voll . Es ist nicht ver¬
wunderlich . daß sich biete Ideen stoßen an dem sehr lebhaften
und sehr realistischen Interesse . dan leit Jabr und Tag der
Norden Amerikas dem Süden entgegenbringt . Lehrreich $u
sehen , mit welch mißtrauischer Aufmerksamkeit z . B . gerade in
diesen Tagen die Vorgänge auf der Havanna -
konferenz in der spanischen Presse verfolgt werden . Da
stellt etwa ein Madrider Blatt reit , das „ der Gedanke eines
einheitlichen amerikanischen Kontinents ein ebenso be¬
trügerischer Mvthos ist . wie der vom Latinismus . oder bet
eines Europa unter englischer Leitung . Ralle . Wirtschafts¬
interesse und geistige Grundlage teilten Amerika tn zwei völlig
verschiedene Gebiete . Über die Vorteile einer Nachbarschaft
von USA . könnten Panama . Nikaragua und Mexiko ein
Lied singen . In der Tat haben sich diese Staaten über
Mangel an sehr handfester nordamerikanischer Einmischung
int Laufe ihrer bisherigen Geschichte nicht beklagen können .
Die größte Gefahr aber für die Sübameritalanber fet
die des wirtschaftlichen Protektionismus , nörd¬
licher Schutzherrschaft , der ja wieder aus dem
Havamtavlan der USA . hervorleuchtet , die Verwertung der
Exportüberschüsse der zu beschützenden Länder in die eigene ,
in Geschäften für sich selber noch immer bewährte Hand zu
nehmen . Die Politik von Washington ntit Bezug auf Süd¬
amerika gleiche aufs Haar derjenigen von London gegenüber
Europa . Man erkennt aus solcher Stellungnahme , wie stark
nicht nur das Interesse am südamerikanischen Kontinent ,
wie wach auch die Aufmerksamkeit ist für die aktuellen Vor¬
gänge dort unten . Auch auf diesem Hintergrund spiegelt sich
das Bestreben , über die Grenzen Europas und des ver¬
bliebenen Kolonialbesitzes in Afrika hinaus Spanien wieder
in den Verlauf des weiteren Weltgeschehens einzuschalten . Die
Zeit des dumpfen Verzichts ist vorbei : eine
erneuerte , in schwerem inneren Kampf geläuterte Nation hegt
neue Hoffnung , steckt sich neue Ziele .

140 Franzose « und Engländer gefangen

Aber es kam ganz anders . Es war etwa 1 .45 Uhr — ich
faß auf dem Richtsitz , als ich Marschtri11e un .d
Waffenklirren hörte . In den Annahme , es fei die
eigene Jnfanteriesicherung . ließ ich die Leute zunächst heran *
kommen . Ja , in einem Meter Entfernung ging die Spitze
des Trupps sogar an mir vorbei . Erst der sechste Mann
sprach mich auffranzösischan . war aber der Meinung ,
ich sei Engländer . Ich sprang raus aus dem Geschütz sitz und
vackte den Kerl an der Kehle . Nach ein paar Schlägen mit
der Handgranate brach er bewußtlos zusammen . Sofort ent¬
stand ein kolossaler Tumult , und ich drosch weiter , obgleich
wir vollkommen vom Feind umringt waren .
Meine Leute waren geweckt und schollen mit ihren
Karabinern . Auch die Franzosen schossen , und einer gab zwei
Schuß auf mich ab . Als er zum dritten Male durchlud , packte

erwähnt wurde , bann fällt vom Ruhm der alten holländischen
Meister auch ein Abglanz auf die Deutschen . Denn es ist
in erster Linie ihr Verdienst , den Meistern des 15 . und 17 .
Jahrhunderts , den Gebrüdern » an Eyck , den Vrueghel ,
einem Rubens , v an Dyck . David Tenniers d . 3 . .
Franz Hals . San Steen und vor allem Rembrandt
zu der verdienten Anerkennung mitgebolfen zu haben ... eben
aus dem stammesverwandten Vermögen gleichen Einfublens
in diese Werke heraus . Nun bat zwar Holland auch im
19 . Jahrhundert an der modernen Kunstbewegung teil¬
genommen . aber neben anderen Ländern , schon neben Bel¬
gien . mutet uns bas Ergebnis beinahe kläglich an . Wohl
fanden die Werke des früh im Wahnsinn endenden Vincent
dan Gogh ( t 1890 ) starke Beachtung , aber sie dokummen -
tierten sich doch nicht als wegweifend für die holländische
Kunst bet Zukunft . Es scheint , als ob die Sterilisierung
des holländischen Volkstums derart weit fortgeschritten ser ,
seitdem es an der natürlichen Verbindung mit den Ur¬
kräften des Mutterlandes verlustig ging , daß sich eine Er¬
neuerung der holländischen Kunst auf völkischer Grundlage
vorab nicht erwarten läßt . Es reicht ein absterbender Ast
deutschen Volkstums in den Zwangsbereich westlicher Kul -
turbedrobungen . und fein Schicksal ist unaufhaltsam , wenn
ihm nicht aus biutverwandten Quellen neue Kräfte zu -
fließen .

Am alten Stammgute nationaler Dichtung , der ger¬
manischen Heldensage , bat Holland ebenso Anteil wie Deutsch¬
land . Ebaratteristisch ist daneben , daß das Volkslied bis
in die Neuzeit hinein keine bolländisch -deutsche Grenze
kennt . In boch - und niederdeutscher wie in niederländischer
Fällung werden die gleichen Motive , die gleichen folklo -
ristischen Wesenheiten behandelt . Dem konnte auch dadurch
kein Abtrag geschehen , daß sich , zu Anfang , des 19 . Jabr -
hunderts der holländische Literaturhistoriker Bild er -
d ij .k als erklärter Gegner des Deutschtums und seiner
Literatur gebärdete , der er alle menschliche Schlechtigkeit
auf Erden zuschrieb . Bedauernswert war nur , daß infolge¬
dessen die geistigen Sttömungen Hollands tn Deutschland
kein Achtung , kaum noch Beachtung fanden Holland war
für uns . durch eigene Schuld , veraltet , halb , exotisch , ein
Stück China in Europa , eine besondere Zielscheibe des
Spottes der Romanttker . Noch Freiligratb schrieb 1833
von dm „ mallin - n unb tölpelhaften Dutchmen ( literarisch
bewertet ) , und Adnlr Menzel erklärte kurz und bündig :
Holländische Poesie ist eine contradiotio
in adjecto . . —•« .

DNB . ( P . K ) Irgendwo an der französischen Kanalküste
kann man ein leichtes deutsches Flakgeschütz
treffen , an dem man als Wache vielleicht einen Gefreiten
aber einen Unteroffizier findet , bet das Eiserne Kteu¬
erster Klasse trägt . Denn die gesamte Geschützbedie¬
nung ist mit dem EK . L ausgezeichnet , und der Geschütz¬
führer ist der jetzige Oberwachtmeister Herbert Nelke , dem
unlängst vom Führer auf Vorschlag des Reichsmarschall das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen wurde . Am
schwarzweißroten Band trägt er es im Ausschnitt der
Fltegerbluie . und wäre nicht diese stolze Auszeichnung der
sichtbare Beweis , bann möchte man nicht ahnen , daß der
schlichte Sachsa bescheiden und Kamerad wie einst , durch
eine wirkliche Heldentat berühmt und sogar dem Führer vor¬
gestellt worden sei .

Bor ben eigenen Linien

Als der Batteriechef ihm mitteilte , es sei der Befehl
gekommen , der Unteroffizier Herbert Nelke mülle sich im
Reichsluftfahrtministerium melden , da dachte Nelke nichts
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— Urlaubsreife und Luftschutzgemeinfchaft . Volks¬
genossen . denkt vor Antritt einer Urlaubsreise daran , daß
die Luitschutzgemeinschaft bei etwaigen Luftangriffen auch
euer Hab und Gut während eurer Abwesenbeit schützen muh .
Unterstützt die Dabeimgebliebenen dadurch , daß ihr Eimer mit
Löschwasser zur Brandbekämpfung bereitstellt . Teilt dem
LS .- Wart Beginn und Dauer eurer Reise sowie die Urlaubs¬
anschrift mit . damit dieser in der Lage ist . euch bei etwaigen
Schäden schnellstens zu benachrichtigen . Es emvfiehtt sich
auch , dem LS .- Wart die Wobnungs - oder Hausschlüssel aus -
zubandigen . damit er bei Wohnungsbränden die sofortige
Brandbekämvfung sicherstellen kann . Diejenigen Volks¬
genossen . die als Selbstschutzkräfte berangezogen sind , sorgen
für Vertretung .

Wir bleiben wach !
tzauskammlung für das Kriegsbilfswerk am 3 . und 4 . August

Als die Hakenkreuzfahnen von den Dächern webten , und
die dröhnenden Elockentöne über das deutsche Land hallten ,
von den stolzesten Siegen der Weltgeschichte kündend , da
kannte unser Gefühl beiher Dankbarkeit keine Grenzen . Das
stille Gebet , die Träne der Freude , das Wort lauten Jubels
offenbarten unsere Empfindungen , und mit Bewunderung
blickten wir auf die geniale Feldberrnkunst unseres Führers
und dre unvergleichlichen Leistungen deutscher Truppen . Doch
auch die Menschen in der Heimat durften sich in diesen
erbebenden Augenblicken sagen , dah sie mit am erfolgreichen
Gelingen teilbatten . denn in vorbildlicher Geschlossenbeit bat
die H -eimat bewiesen , dah ne der Erohtaten deutscher Sol¬
daten würdig ist .

Noch niemals bat ein Volk eine solche Bereitschaft zum
Ovfer gezeigt wre das deutsche im Kriegsjabr 1940 . Wenn
alte Menschen ibre geringen Ersparnisse zusammentrugen ,
dar Pimpf seine Groschen bütete . um sie in die Sammel¬
büchse zu stecken , wenn die Mitglieder einer Eefolgschast mit
unermüdlicher Bereitwilligkeit Überstunden machten , um den
dalur erhaltenen Lohn in stattlicher Endsumme in die
Spendenlisten zu zeichnen , so geschah dies alles mit schlichter
Selbstverständlichkeit , die keiner rühmenden Worte bedurfte ,
die aber in den Herzen des einzelnen das beglückende Gefühl
auslöste : auch ich war mit dabei , als der Führer zur Tat rief .

Nun will der Sommer zur Neige geben , und in der
Natur drängen in schwellender Fülle die Früchte der Felder
und Gärten zur Reife . Unwillkürlich schweifen unsere Ge¬
danken zurück zum August des vergangenen Jabres . da die
Eefabr des Krieges plötzlich drohend vor uns stand , weil
unsere Brüder im Osten die mutwilligen Herausforderunyen
eines von England verhetzten Volkes in nicht mehr erträg -
lrcher Weise zu svüren begannen . Das deutsche Schwert hat
geantwortet . Dem Sieg in Polen folgten nach hartem
Winter mit gleicher Schlagkraft die erfolgreichen Feldzüge
im Westen . Wenn wir uns diese gewaltigen Leistungen
unseres Heeres vergegenwärtigen . Io müssen wir aber auch
gleichzeitig immer wieder des grohen vflegerischen
Werkes gedenken , das . gestützt und gefördert durch die
reichen Svenden der Heimat , den kämpfenden Truvven zur
Seite stand . In ihm svüren unsere Soldaten die segnende
Kraft , die von jedem einzelnen Ovfer der helfenden Heimat
ausgeht .

Wieder werden wir zur Mithilfe am Kriegshilfs¬
werk für das Deutsche Rote Kreuz aufgerufen . Es
soll uns bereit finden .

Wir ruhen nicht aus auf den bisherigen Erfolgen . Noch
muh mit dem Urbeber des Krieges endgültig abgerechnet
werden . Wir bleiben wach ! Dr . L . H .

Eine Normaluhr wurde 50

Haben Sie sie schon einmal gesehen ?

Uhren , die in Blickböbe hängen , stechen uns gewisser¬
maßen in die Augen : nicht , dah wir sie besitzen möchten ,
aber für viele von uns werden sie schließlich ein Bestand¬
teil unseres Tages . Sie gehören zu unserem Leben wie Io
manches andere , was wir stillschweigends dazu rechnen . Doch
die Uhr , die wir meinen , schaut etwas höher aus einem
schiefergedeckten und türmchengekrönten Giebel , als hätte
diese Eckfrontsvitze ein gläsernes Auge . Aber mit dieser Uhr
bat es noch eine andere Bewandtnis . Sie war nämlich die
1000 . elektrische Ubr . welche „ am Samstag — 26 . Juli 1890
— in der Fabrik des Herrn C . Th . Wagner , hier , Mübl -
gasse 4 , fertiggestellt " wurde . So lesen wir int . .Wies¬
badener Tagblatt " vom 31 . Juli 1890 und weiter : „ Dieses
Ereigniß gab dem Geschäftsinhaber Veranlassung , seinen
zahlreichen Arbeitern am Samstag Abend im „ Deutschen
Hof " einen Festtrunk zu svenden . Die Ubr . welche innen mit
einem entsprechenden Vermerk versehen ist . zierte das <zest -
local und war mittelst Leitung durch die im angrenzenden
Wagner

'
schen Hause befindliche Normalubr in Gang gesetzt

worden . Sie ging zwar gut . aber der „ elektrotechnischen
Festversammlung " doch zu schnell , denn allzu früh zeigte sie
die Stunde des Aufbruchs . Die für das Wagnerische Haus
io bedeutungsvolle Ubr ist nicht , wie so viele ihrer
Schwestern , in die Ferne geschickt worden , sondern in ihrer
Heimatb verblieben , wo ihr an dem Ecke der Saalgasse und
Taunusstraße gelegenen Prachtbau der Frau August Engel ,
Wittwe . ein würdiger Platz eingeräumt wurde . Den zahl¬
reichen Passanten der Taunusstraße und den in den Koch -
brunnen - Anlagen Lustwandelnden gereicht sie sehr zum Vor -
tbeil und wird hoffentlich Allen recht viele glückliche Stunden
zeigen .

" Sie hängt noch beute am alten Platze . e .

— Ein Wiesbadener : Präsident der RBD . Saarbrücken .
Als Nachfolger des nach Essen berufenen Reichsbabndirek -
tionsvräsidenten Dr . Carter ist dem Reichsbahndirektions -
vräsidenten F r o r a t b die Reichsbahndirektion Saarbrücken
übertragen worden . Präsident Frorath steht im 55 . Lebens¬
jahr und stammt aus Wiesbaden .

„ Sn den Staub

mit allen Feinden Groß - Deutschlands "

Wie bereits angskündigt , findet am Donnerstag , S . August ,
20 .30 Uhr eins Dersammlungswelle in Groh - Wiesbaden statt .
3n den 18 Massenkundgebungen sprechen folgende Gou -

und Kreisredner :

Gauleiter und Äeichsstatthaltsr Sprenger , Gauarnts -
lsiter Willi Ander , Gauamtsleitsr Holländer ,
Kreislsiter Fuchs , dis Ganrednee Moritz Goebel ,
Schäferin , Lhrift - Langenfslbold , Müller - Idstein ,
von der Listsn - Frankfurt , stellvertretender Steig¬
leiter Drück - Wiesbaden , Pg . Wagner - Wiesbaden ,
sowie anders hiesige Kreisredner .

Wiesbadener merkt Euch schon fetzt den 8 . August vor l

An diesem Abend

fehlt niemand bei den grossen Partei - Kundgebungen !

Wo sollen unsere Gefallenen ruhen ?

Laßt ihnen den Ehrenplatz an der Seite ihrer Kameraden !

Schulter an Schulter , wie sie gekämpft . haben , ruhen
unsere toten Soldaten in der Erde , die sie mit ihrem Blut
geweiht haben . Wie sie ausrückten in Reth und Glied . liegen
ne nebeneinander , ob Offizier , ob Mann . Der Tod kennt
keine Rangunterschiede mehr . Sie sind nur noch Kameraden .
Das Band , das sie im Leben verknüpfte , bat sie im gemein -
lamen Tod noch fester verbunden .

Gewiß , man versteht es . daß manche Mutter , manche
Frau , die ihr Liebstes und Bestes dem Vaterlande opferten ,
den Sohn , den Gatten , nun im Tode wieder bei sich tn der
Heimat haben möchte . Aber hast du ein Recht , den toten
Soldaten aus den Reiben seiner Kameraden zu reißen ?
Ttttt an die Gräber , und wie gebeimnisvolles Raunen
klingt es dir entgegen : Laß mich hier ausruben von Kampf
und Streit , hier bei meinen Kameraden , mit denen ich an -

ttat . um für euch und uns den Sieg an die Fahnen zu heften .
Es hieß den Geist unserer Tage schmählich verkennen , wollte
man Vergleiche ziehen mit dem Weltkrieg und den bitteren
Jahren , die ibm folgten . Organisationen haben damals tn
heißem Bemühen ihr Möglichstes getan den . gefallenen
Kriegern in Feindesland eine würdige Ruhestätte zu be¬
reiten . Aber ibre Kraft reichte nicht aus . Der damalige
Staat versagte ibnen die Unterstützung , die das Omer
der gefallenen Helden verdiente . Die Fesseln des Versailler
Dittates machten es schwer , sich um die Graber zu kümmern ,
wie man es gern wollte . ________________

Heute ist das anders . Das nationalsozialistische Deutsch¬
land sieht es als seine heiligste Pflicht an . den Opfern , des

Krieges die Ehrung zu erweisen , die ihres Einsatzes würdig
ist . Darum bat die Wehrmacht selbst dm Betreuung der

Soldatengräber übernommen . Ebreniriedbofe werden er -

ttchtet oder den aus dem Weltkriege bestehenden angegliedert .
Hier erhält jeder Gefallene , dessen Umbettung von seiner

ersten Grabstätte notwendig , ist . in einem . Sarge sein Einzel -

grab . Steine auf jedem Hügel werden für alle Zetten seinen
Namen . Truppenteil . Heimatort , sein Alter und seinen
Todestag festhalten . Nicht des unbekannten grauen Soldaten
sollen wir an diesen Stätten gedenken . Jeder einzelne soll
weiterleben An seinem Grabe sollen wir iedem . einzelnen
im Geiste die Hand reichen zum Dank und Gelöbnis . .

Denn das sollen diele Ebrenfriedhofe mit ihren weit in
die Lande ragenden Mahnmalen werden : Walfahrts -

stätten . die spätesten Geschlechter herausrufen zu heiligem
Gedenken . Enkel und Urenkel werden ihren tapferen Ahnen
aufsuchen und an seinem Grabe seines Blutes tu sich ver¬
pflichtend bewußt werden . Die ganze Nation wird hierher
wallfahren . Hitlerjugend und junge Soldaten . Ster werden

sie den Geist spüren , der diese Manner beseelte , den Geist

größter Einsatzbereitschaft für Deutichlmids Ruhm und Grone ,
den Geist treuer Kameradschaft , der sie auch noch tm Tode
umfangen hält . __ c . , , ,

Darum , deutsche Mutter und deutsche Frau , deutscher

Sohn und deutsche Tochter , laßt den teuren Toten da ruhen ,
wo sein Ehrenplatz ist . an der Sette seiner Kame¬
raden . Laßt ibn neben den Mannern , mit denen er ge¬
meinsam kämpfte , blutete und siegte !

_______________________

Mit „ KdF .
" ins Theater

Die Feierabendringe für jeden Volksgenossen

Das kulturelle Schassen im nationalsozialistischen
Deutschland findet in weitesten Kreisen des Volkes Widerhall .
Theater und Konzertsäle sind nicht einer bestimmten Schicht
Vorbehalten , sondern hier treffen sich alle Menschen , die mit
den hohen Werten deutschen Kunstschaffens vertraut werden
wollen und die durch sie Freude und Entspannung von der
Tagesarbeit finden . Der Besuch einer guten Theater - oder
Konzertveranstaltung und eines lehrreichen Vortrages wird
immer ein Gewinn sein . Es bleibt sich dabei gleich , ob die
Over oder das Schauspiel , die Operette oder der Bunte
Abend , der wissenschaftliche oder kulturelle Vortrag das
Übergewicht erhält : die Qualität der einzelnen Veran¬
staltung wird immer ausschlaggebend sein müssen . In toter
Programmgestaltung folgt die Kreisdienststelle Wiesbaden
der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " der Erkenntnis ,
daß das Beste für den schaffenden Menschen gerade gut genug
ist Aber auch die organisatorischen Voraussetzungen für den
Theater - und Konzettbesuch sind in großzügiger Weile durch
die Schaffung der Feierabendringe gegeben . De «
Appell an alle Volksgenossen , sich diesen Feierabendttngen
anzuschließen , wird auch in Wiesbaden den Widerhall fin¬
den . den er verdient . Von den Möglichkeiten , die „ KdF ."

bietet , sollte in regem Maße Gebrauch gemacht werden , p .

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

1 Goldschmiedemeister

ERNST WULF

] Langgasse 47 (040/9005 )

Wiesbadener Gerichtssaal

Das Temperament schlug da ein Schnippchen
Die vor dem Amtsgericht wegen Beleidigung Einet

Behörde Angeklagte wohnte fett 24 Jahren im ersten Stock
eines Hauses der Innenstadt über einer Wirtschaft . Neben
seiner Gartenwirtschaft inmitten des Häuserblocks richtete
der Wirt eine kleine Geflügelzucht ein . Nach der Polizei¬
stunde wurde Bei jedem Gast , der die Wirtschaft verlieb ,
der Rolladen hochgezogen und wieder heruntergelasien . Das
war mit Geräusch verbunden . Einige Stunden spätti : begann
dann der Hahn sein Frühkonzert . Die Mieterin . die gleich¬
zeitig Hausverwalterin ist . sah dem eine Zeitlang zu . Aber
allmählich bildete sich ein gespanntes Verhältnis zwilchen den
beiden Parteien : gelegentlich eines Kellerdurchbruchs kam
auch das zum Durchbruch und die Hausverwaltettn . der ihr
Temperament ein Schnippchen schlug , beleidigte die Polizei .
Das war ja nun ein grober Verstoß von ihr , zumal sie ihre
unbeherrschte Äußerung vor einem unbegrenzten Kreis von
Personen getan batte . Darüber hinaus wiederholte sie in
einer Eingabe an eine übergeordnete Dienststelle ihre sich
als durchaus unbegründet beiausstellende Einlastung . Mit
einer Geldstrafe konnte die Beleidigung nicht geahndet wer¬
den : denn dafür wog sie zu schwer . Das Urteil lautete auf
drei Wochen Gefängnis und Publikation des Urteils , sowie
Aushang desselben auf dem schwarzen Brett jenes Reviers ,
das nach der Ansicht der Angeklagten angeblich „ nicht auf
der Höhe sein sollte "

. • e .

Gröblichst mißbrauchtes Vertrauen in zwei Fällen

Ein Bäckergeselle war bei der Familie feines nun im
Felde stehenden Meisters wie zu Hause , und die Meistettn
brachte ihm großes Vertrauen entgegen . Doch sie sollte den
Bock zum Gärtner gemacht haben . Durch Monate hin ver¬
ging sich der heute Angeklagte an ihrem dreijährigen Töchter¬
chen . Außerdem hatte er sich einem Lehrling gegenüber in
ähnlicher Beziehung nicht so verhalten , wie man es von
ibm hätte erwarten dürfen . Die Jugendschutzkammer verur¬
teilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und einem
Monat .

„ Wir wollen Kirschen vilücken " : meinte efn 18jäbttger
Bursche und drängte ein die Sttaße » wischen Niederlahnstein
und Braubach arglos daherkommendes Mädchen auf einen
Settenweg . Als er hier über sie herfiel , seine Worte tn ganz
anderer Weise wahrzumachen , da setzte sie sich gegen ibn mit
all toten Kräften zur Wehr , daß er schon von ihr abließ . um
sie jedoch schließlich : „ Was willst denn du . . . !" schreiend , zu
Boden zu werfen : denn sie hatte in der Atempause des
Kampfes gedroht , ihn anzuzeigen . Sie biß den Angreifer in
einen Finger , daß ihm das Kirschenpflücken verging . Seinen
beleidigenden Zugttffen entzog sie sich geschickt . Die Jugend -
schutzkammer verurteilte den geständigen Angeklagten , dem
das Mädchen so wacker die Zähne gezeigt hatte , zu einer
neunmonatigen Gefängnisstrafe . Da er jedoch noch minder¬
jährig ist . wurden ihm drei Monate der erkannten Strafe
bedingt ausgesetzt . Wenn et sich in Zukunft einwandfrei
führt , wird er nach Ablauf eines halben Jahres dem
Gefängnis den Rücken drehen können . — Hoffentlich dann
für immer .

— Ein seltenes Militärjubiläum . Generalmajor a . D .
Frhr . Albert von Selb blickt am 1 . Aug . auf eine 70iä6rige
verdiente Milttärlaufbabn zurück . Der in Wiesbaden ,
Steubenstrabe 4 . im Ruhestand lebende Jubilar » ehört zu
den ältesten noch am Leben befindlichen Offizieren unserer
Stadt . Et war bereits Kriegsfreiwilliger im Krieg von
1870/71 , in dem et das Eiserne Kreuz erwarb . Im nach¬
maligen Füsilier - Regiment Prinz Heinrich von Preußen
( Brandenburgisches ) Nr . 35 in Brandenburg a . H . unter die
Fahnen der Armee getreten , diente er sväter bei den Leib -

Iringens
lenschen

Die deutsche Aulturleistuug Llsast -

Lothringens
Von Oskar E . Foerster

Seit dem Raub des Elsaß im 17 . Jahrhundert hat die franzö¬
sische Kulturpropaganda immer wieder die Welt davon überzeugen
wollen , daß das Elsaß und auch Lothringen seit altersher untrenw
bar mit dem romanischen Kulturkreis verbunden seien . Tatsächlich
sind aber die Bewohner Elsaß -Lothringens Nachfahren
alemannischer Stämme gewesen , die in der Völkerwanderung das

Land besetzten . Der alemannisch -schwabiiche Dialekt herrscht noch
heute im ganzen Elsaß vor , das oberdeutsche Haus gibt den

elsästischen Dönern nach wie vor ihr deutsches Gepräge „ Wie
anders "

, so schreibt Otto Lauster nach einer Frankretchretse . find
die Dörfer auf dem deutsch - lothringischen Eebiet und tm Elsaß .

Malerische Gehöfte von Fachwerkbauten mit hohen Dächern , mit

Ausbauten und Erkern , mit Lauben und Galerien umrahmen die

Wege . Wer ein solches Dorf als deutscher Mann betritt , wetß , datz
hier deutsches Land und deutsche Heimat ist ." .

Volkskunst , Sprache , Tracht und Volkslied Elsatz -Lolhrtngens

beweisen die tiefe Verwurzelung dieses Landes und seiner Menschen
im germanischen Kulturkreis . Die Kulturleistung besonders des

Elsaß ist nicht fortzudenken aus der Eesamtentwicklung unserer

deutschen Eeisteswelt . Das Elsaß war Jahrhunderte hindurch ein

Bollwerk deutschen Geistes , das nicht nur empfing , sondern aus

der schöpferischen Kraft seiner Dichter , Künstler und Gelehrten
dem Reiche Unvergängliches gab . In der Dichtung des Elsaß vt

nichts zu spüren von dem gallischen Geist , den die gegnerische
Propaganda den Elsäßem gern andichtete . Hier stand die Wiege

unserer großen Heldenepen : in den Vogesen fand Siegfried durch

Hagens Speer den Tod , am Wasichenstein kämpfte Walther gegen

Gunther und Hagen . Das mit germanischem Heldengeist erfüllte

„ Evangelienbuch
" des Weißenburger Mönches Oftned , die Tristan -

iage Gottfried von Straßburgs , die deutsche Mystik der Straß¬

burger Meister Eckhatt und Tauler gehören zu den ersten und

kostbarsten Zeugnissen deutscher Dichtung
Aber auch die derbere , volksmaß,ge Dichtung des Mittelalters ,

die einen gesunden realistischen Zug in unsere völkische Literatur

hineintrug , ging vom Elsaß und dem zu Humor und Wahrheit

neigenden Volkscharakter der Alemannen aus . Der elsässische East -

wirtssohn Sebastian Brant schenkte uns sein unsterbliches
Narrenschiss

"
, Geiler von Keysetsberg Thomas Murner und

Johann Fischart stellten mit ihren satirischen Erzählungen und

Gedichten Geist und Kultur ihres Zeitalters dar , Jorg Wickram ,
Stadtschreiber von Kalmar , begründete mit seinem unterhaltsamen

Rollwagenbüchlein
" die deutsche Novellen - und Schwankliteratur .

Lern deutschen Nationalstolz gab in einer Zeit zunehmender Ver -

welschung der Elsässer M . 5 . Moscherosch mannhaft Ausdruck . In
neuerer Zeit haben Dichter wie Psefsel , Lienhard , Stober , Stadler
und Hackenschmidt mit ihrer Dichtung ein heiliges Bekenntnis zu
ihrer deutschen Heimat abgelegt . 3n Lothringen hat erst kürzlich
eine große Volksliedersammlung die unvergängliche Verbunden¬

heit heimatlichen und gesamtdeutschen Volkstums klar erwiesen .

Ganz aus deutschem Seelentum herausgewachsen find die

Kunstwerke und Bauten dieses Landes , dem gallischer Hochmut
die „Segnungen

“ der westlichen Zivilisation zu Bringen versprach .
Das Straßburger Münster wurde zum edlen Symbol kühnen ,
himmelanstrebenden deutschen Künstlertums . Deutsche Meister
bauten die Kirchen , Schlößer und Bürgerbauten der Gotik , des
Barock und der deutschen Renaifianee im Elsaß , in Schlettstadt ,
Kalmar , wo Martin Schomgauers berühmte Madonna im Münster
hängt , in Kaysersberg , Mühlhausen . Die Straßburger Bauhütte
wurde 1459 zur obersten im ganzen Reich erklärt . Die Metzer
Kathedrale und Bauten , die im 15 . und 16 . Jahrhundert in

Lothringen dank den deutschen Bischöfen von Metz entstanden ,
gehören zu diesen steinernen Zeugen deutschen Genies und deutsche -
Arbeit .

llnvergefien sei auch die Wifienschaft . die im Elsaß erblühte
und ins Reich hinaus drang mit neuen Erkenntnissen und An .

regungen . Im 16 . Jahrhundert reformierte der Pädagoge Jakob

Wimphelinas aus Schlettstadt das Schulwesen und zieht gegen
die französtsche Theotte der Rheingrenze zu Felde . Aus Rappolts -
meiler stammt PH . I . Spener , der Führer des deutschen Pietis¬
mus . Richt hoch genug kann das Verdienst jener Männer ange¬
schlagen werden , die als Germanisten oder Historiker tm Elsaß den
kraftvollen Geist der deutschen Vorzeit neu zu wecken suchten und
mit ihren Forschungen den Arbeiten Herders und der Bruder
Stimm den Weg Bereiteten : Schifter , Scherz , Schöpflin , Oberlin ,
der Lehrer Goethes .

Immer haben die Deutschen Elsaß -Lothrinaens um ihr Volks -
tum und ihre deutsche Seele kämpfen müßen . Auch in den letzten
zwei Jahrzehnten hat es an Unterdrückungen und Nöten nicht
gefehlt : aber die deutsche Kultur Hai fich behaupten können , und
nichts ist bezeichnender für ihre Kraft und Unvergänglichkeit als
die Tatlache , daß das Elsaß noch heute in volkskundlichen franzö¬
sischen Darstellungen als „ ptovince öirangete “ — als „fremde
Provinz " bezeichnet wird . . .

Aus Auust und Leben

* Earl Schuricht ist bet Festdirigent des diesjährigen Meße -
konzettes der Stadt Leipzig , tas Ende August ftattfinbet .

* Karl Elmendorfs wird in seinen Konzerten im Mannheimer
Rationaltheater das „Capriccio und Finale

" von Wolfgang
Fortner uraufführen . Erstaufgefühtt werden ferner „Drei Sonette “

für Bariton und Orchester von Franz Hötzlin , die erste Sinfonie
von Franz Schmidt , „ Divin poeme " von ScriaBin , Psitzners neue
Sinfonie , Hessenbetgs „ Concerto großo

"
, Eugen Bodatts

„ Serenade "
, die Geigenmusik von Rudi Stephan , „ Andante

religiofo “ von Refpighi und Franz Schuberts fragmentarisches
Oratorium „Lazarus

"
, das bisher in Deutschland kaum aufgefühtt

worden ist .
*

„ Flüsterräume ." Dionysius , der Tyrann von Syrakus , war
mit Recht sehr mißtrauisch gegen seine Umgebung , und manches
mag gesprochen worden sein , was für sein Ohr eigentlich nicht
bestimmt war . Nun kannte man zu jener Zeit schon die eigenartige
Erscheinung , daß in kugelförmig oder elliptisch gebauten Räumen
der Schall eines Tones gleich einem Echo zurückgeworfen , zugleich
aber auch bedeutend verstärkt wird . Auf diese Erscheinung des
Schallzurückwerfens besann sich der Tyrann und ließ einen Flüster¬
weg anlegen , der nach zeitgenössischen Berichten vorzügliche Ergeb¬
nisse lieferte . — 3m Jahre 1500 baute Lionardo da Vinci in
Mailand für den Herzog von Sforza eine ziemlich komplizierte
Flüstergalerie , die dem ebenso ängstlichen wie neugierigen Herzog
gestattete mitzuhören , was in verschiedenen Zimmern seines
Palastes gesprochen wurde . — Reben diesen , absichtlich zu Flüster¬
räumen hergerichteten Bauten kennt man Flüstergewölbe , die nicht
als solche angelegt wurden . Eine vorzügliche „Wispergalerie "

, wie
man diese Räume auch bezeichnet , ist vor allem die Kuppel der
Paulskirche in London , in deren oberen Teil man , wenn man an
einer Seite steht , das leiseste Flüstern von der weit entfernt gegen¬
über liegenden Seite aufs deutlichste vernehmen kann . Auch die
Vorhalle des Eewerbemuseums in Paris stellt einen Flüstertaum
bar , in dem man selbst das Ticken einer Taschenuhr von einer
Seite zur anderen hören kann . Eine Wispergalerie gibt es auch
in bet Nähe der Reichshauptstadt in einem alten , hierfür ange¬
legten und von einem ehemaligen Naturtheater herstammenden
Teil der Mauer beim Schloß Niederschönhausen . Auch hier kann
man Uhrticken und Flüstern von einer Seite zur anderen gan ,
deutlich hören .
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sardiiten in Darmstadt und bei den Iler Grenadieren in
Breslau . Unter Beförderung zum Oberst wurde er Komman¬
deur des Infanterie - Regiments Herzog von Holstein Nr . 85 .
Später war er Kommandeur des Landwehrbezirks Hagen .
Auch im Weltkrieg griff man auf die Dienste des bewäbrten
Offiziers zurück und ernannte ibn zum Kommandanten des
Gefangenenlagers Dülmen in Westfalen .

— Krankenernäbrnng für entlassene Soldaten . Webr -

machtangebörige . die nach Entlassung oder Beurlaubung aus
dem Lazarett oder Krantenreoier in die zivile Lebensmittel¬
versorgung eintreten , aber noch für einige Zeit einer beson¬
deren Krankenernäbrnng bedürfen , erhalten Krankenzulagen
grundsätzlich nach den allgemeinen Bestimmungen für die
Krankenernäbrnng . Nach einem Erlag des Reichsernäb -

rungsministers ist jedoch unbedingt Wert darauf zu legen ,
daß diese Webrmachtangebörigen Io schnell wie möglich m
den Genuß etwaiger Krankenzulagen kommen . Soweit nicht
die sofortige Bebandlung der Anträge gesichert werden kann ,
können die Ernährungsämter den Webrmachtangebörigen
auf Grund ibrer militärärztlichen Bescheinigung für läng¬
stens zwei Wochen die Krankenzulagen ohne vorherige
Begutachtung der ärztlichen Genebmigungsstelle bewilligen .

— Pflicht zur Teilnahme an der Betriebsversammlung .
Die Teilnahme an einer ordnungsgemäß innerhalb der
Arbeitszeit angesetzten Betriebsversammlung gehört mit zu
den Pflichten aus dem Arbeitsoerbältnis . Böswilliges
Fernbleiben stellt daher eine bebarrliche Arbeitsverweigerung
dar . die die fristlose Entlassung rechtfertigt .

— Treue Dienste . Dem Eeschäftsfübrer Heinrich
Müller bei der Bereinigten Jnnungskrankenkasse wurde
das Treudienst - Ebrenzeichen als Anerkennung für LSiäbrige
treue Dienste verlieben .

— Zwei Fußgänger bei einem Verkebrsunfall verletzt .
Am Dienstag gegen 12 .15 Uhr ereignete sich auf der Kreuzung
Kaiser -Wilhelm - Ring und Adolfsallee ein Verkebrsunfall
zwischen zwei Personenkraftwagen , von denen einer einen
Anhänger mitführte . Der Kraftwagen ohne Anbänger fuhr
noch gegen einen Baum und dann gegen eine .Gaslaterne ,
die umfiel und zwei auf der Eebbabn kommende Fußgänger
verletzte . Die Verletzten fanden im Paulinenstitt Aufnahme .
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt und mußten
abgeschlevvt werden . Die Schuld an dem Vorfall ist in der
Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen .

— Unfälle . Auf der Wilhelmstraße rutschte eine Stau
beim überqueren des Fahrdammes so unglücklich vom Bond -

stein ab . daß sie sich einen Knöchelbruch zuzog . — Ecke Brer -

stadter - und Pauliuenstraßk stürzte ein Radfahrer so unglück¬

lich daß er sich innere Verletzungen zuzog . 2m Krankenhaus

fanden die Verletzten Aufnahme .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht vom

30 Juli . Eemüseangebot gut . Obstangebot mäßig . Nachfrage

und Verkauf gut . Erohmarkivreie ( in Klarmnern Klein -

marktvreise ) : Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 6 ( 8 ) . Rotkohl

8 ( 11 ) . Wirsing 6 .5 ( 9 ) . Römischkohl 7 ( 10 ) . Rote Ruben

7 ( 10 ) . Karotten 7 ( 10 ) . Spinat 13,5 ^ 8 ) . Treibtomaten

18 — 23 ( 25 — 32 ) . Stangenbohnen , grüne 20 ( 28 ) . gelb « 21 .5

( 30 ) . Bnschbobnen . grüne 12,5 ( 17 ) . gelbe 15 ( 21 ) . Petersilie
35 ( 50 ) Kartoffeln ( 50 kg ) 5,50 ( 5 kg 70 — 80 ) . Kohlrabi

( Stück ) 6 ( 8 ) . Seuerte 12,5 ( 17 ) .
'

Lauch 8 ( 10 ) Kopfsalat 4 - 7

( 6— 10 ) . Blumenkohl 12 — 23 ( 17 — 32 ) . Treibgurken 10 — 31

( 14 — 40 ) . Frühbeejgurken 1 (1— 31 ( 14 ^— 40 ) . 8reilandgurten
5 — 20 ( 7 — 28 ) . Einmachgurken ( 14 kg ) 10 — 15 ( 14 — 21 ) .
Rettich ( Stück ) 8 ( 11 ) . Radies ( Eebund ) 5 ( 7 ) . Schnittlauch

6 ( 8 ) . Suvvenarün 8 .5 ( 10 ) . — Obst : Frühapfel ( % kg ) 8

( 36 ) Falläpfel 5 — 6 ( 7 — 8 ) . Fruhbirnen 20 — 2o ( 26 — 33 ) ,
Frübzweischen 31 ( 40 ) . Pflaumen 17 ( 22 ) . Sauerkirschen 28

( 36R Mirabellen 31 ( 40 ) . Pfirsiche 28 — 44 M - ^ 7 ) . Stachel -
L » ren 10 — 15 .5 ( 13 — 20 ) . Heidelbeeren 27 — 31 ( 35 — 40 ) .
Johannisbeeren 16 .5 ( 20 ) . Himbeeren 35 — 37 ( 45 — 48 ) Pfg .

— Wiesbadener Biebbofmarktbericht vom 36 . Juli Für

50 kg Lebendgewicht in RM : Kalber -, ) 59 b ) 56 — 59 ,
c ) 50 . d ) 32 — 40 : Hammel b ) I 50 , c ) 44 ; Schweine a ) 59 ,
b ) I 59 . b ) H 59 . c ) 58 . d ) 55 . e ) 53 . g ) I 59 . i ) 55 .

W .- Sckierktein : Mittwoch begehen die Ebeleute

Friedrich Schröder und Fran Karoline . geb . Becht . Fried¬

richstraße 27 . das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbadener Lichtspiele

Thalia -Theater

In Neuaufführung läuft die Franz -Lehär -Filmoperette „8 f a s -

q u i t a " mit der Eeschichte der reizenden schonstimmigen Zigeu¬

nerin die zum gefeierten Reoueftar wirb . Sie erlebt eine ro¬

mantische Liebesbegegnung und eine tiefe Enttäuschung , da der

Mann , dem Re sich vom ersten Augenblick an verbunden suhlt ,

ste eines Diebstahls für fähig hält . Ihr gegenüber steht die lustige

Dolly , die den Bräutigam verwechselt , in komischem Zwiespalt

zwischen dem Fremden , den sie nach Vaters Willen heiraten soll ,

und seinem Freund , der sich in sie ebenso schnell . wie jener an -

bere in Frasauita verliebte . Natürlich wenbet sich mit vielerlei

vergnüglichen Zwischenfällen alles zum Besten und zur Operetten «

gemäßen Vereinigung der zu einander gehörigen Paare . Das

Spiel hat feinen Reiz durch den stimmungsvollen Hintergrund

der schönen Adrialandschaft , ist beschwingt und in bet Mischung

non Romantik unb Humor gerobe bas , was ber Zuschauer liebt .

Hinzu kommt bie einfallsreiche , liebenswürbig einschmeichelnde

Musik von Franz Lehar , ber in der orchestralen Umrahmung

Die Erbin
von HaBHnashaus

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sigrid gab Isa noch das Geleit bis zur Haustür . Abend¬

schatten wehten bereits in der schmalen Straße . Leichtfüßig

schritt Isa Eellin dahin , die Augen Herbert Buchholz folg¬

ten ihr vom Kontorfenster aus . ,
Er sah noch , wie sie von entern elegant gekleideten Herrn

überholt und angevedet wurde ; er sah deutlich ihr - .acheln

— ihr Erröten und bitter lachend wandte et sich wieder

fetner Arbeit
Nachmittag gewartet , um Sie be¬

gleiten zu können , gnädiges Fräulein
"

, sagte Hans Born¬

hagen halblaut und senkte den Blick seiner leuchtenden blauen

Augen in den des Mädchens . -

. .Aber warum denn nur ? » gab sie lächelnd zurück

,Meil ich Dienstag abreisen mutz und noch sehr viel mit

^
hneNasprechen

mutz
^ Barry , bleib hier !"

sagte

ste halblaut und faßte den Hund fester am Halsband

Bornhagen schritt schweigend neben ihr her . Der Lärm

der Straßen umwogte sie und ließ thn das Wort nicht

finden , den Übergang zu dem , was ihm das Herz beschwerte

' t °
Sites6tldnes’ Seim kam schon in Sicht , da sagte er hastig

und erregt : „ Bitte , kommen Sie morgen nachmittag an ine

Mole — nur für eine halbe Stunde — Fraulein Gellm !

Ich bitte Sie darum !" Sie standen am © artentor .

Der Abend sank . Am hellen Himmel glanzte der erste

Stern , und in der Tiefe des Gartens sang eine Amsel .

Werden Sie kommen ? " fragte er , ihre Hand umfassend .

. Ja !" Ganz leise klang das kleine Wort , aber ihr Mund

lächelte , ihre Augen , die ganz dunkel schimmerten , trafen

die seinen .

Sepso - TinkiUk

gehör ! in Dhrs Kaus - APslheker
Warum ? Weil Sie immer ein zuverlässiges und rasch wirkendes

Desinfektionsmittel zur Hand haben miissen . Demi kleine Ver¬

legungen , wie sie durch Schnitte , Stiche , Risse , Bisse und der¬

gleichen verursacht werden , kommen ja im täglichen Leben so oft

vor ! Und alle , auch kleine offene Wunden sind der Gefahr der In¬
fektion durch Bakterien ausgesetzt . Deshalb soll man auch geriwg -

füqia erscheinende Verletzungen nicht unbeachtet lassen , sondern sie

rechtzeitig mit Sepso - Tiuktur desinfizieren . iLepso - Tinktur , die in

allen Apotheken und Drogerien in Flaschen zu funfundfunfzig

Piennigen und in handlichen Tupfröhrchen zu neunnndvlerzrg

Pfennigen erhältlich ist , wirkt genau so desinfizierend tote Jod -

Tinktur und ruft keine unerwünschten Nebenerscheinungen hervor .

Sie hat weiterhin die angenehme Eigenschaft , keine Flecken m der

Wäsche zu hinterlassen . Auch kann sie von der Haut leicht ab -

gewaschen werden . .

interessanten Aus -
chestein benutzte
I a t h , der an

Lehen , später im Eigenbesitz von den Rittern von Eiorots bewirt ,

schäftet r < trbe . Die weitverzweigte Sippe erlosch plötzlich tm

Jahre 16ti durch die Pest , unb nach mancherlei Wechsel des

Besitzers kaufte ihn bann 1694 Anton o ° " S o h l e r n , tut «

trierifcher Vizekanzler , ein ehemals bürgerlicher Nassauer aus

Siegen . Er unb sein gleichnamiger Sohn ließen sich die bauliche

Ausgestaltung bes Hofes angelegen sein ( Kapelle , Prozessionsgang ,

Brunnenanlage usw .) unb waren Wohltäter Frauenstelns . ®

letzte Sohlern , Heimann , war in allem bas Gegenteil unb zuhrte

lange Zeit einen Kleinkrieg , sogar mit ben Schußwaffen , gegen

bie Frauensteiner . Der offenbar geistig nicht normale Mann . HÄ

bann auch jene kleinen Eckturme an ber Umfassungsmauer sim «

Besitzes aufführen lasten , unb baß bie fo bebrohlich ausfehenben

Schießscharten wirklich ernstgemeint waren beweist ferne

Schießerei auf bie Frauensteiner , durch b,e funz Manner ver

mundet wurden . Sohlern wurde spater entmündigt , und nach viel

fachem Wechsel , oben bereits zum Teil angebeutet , erwarb den

Hof dann der jetzige Besitzer Reichte , der ihn in einen Erb .

Hof umwandelte . Der Hof Armada hteß ursprünglich

Armode , nach einer Kapelle in der Nahe des letzigen Hofes ,

von der arm ? Wallfahrer aus kirchlichen Stiftungen unterstützt

wurden . Hier war bie Hauptstätte bes ßinbauer Gerlchtes , und

bet Hof . ursprünglich im Lehensbesitz bet fetten oon Wiesbaden ,

gehörte bis 1663 ben Herren von Lindau . Dre Erben der Herren

von Lindau verkauften dann das stark verschuldete Anwesen an

den Erzbischof und Kurfürsten Damian Hartrad von

der Leyen von Mainz , der sich auch mit Nassau wegen bet

Lehenshoheit im Lindauer Gericht einfanb und wodurch ber Hof
als Domäne zu bestehen aufhörte . Dre Erben bes Kurfürsten ver .

äußerten 1813 ben Hof wieber , 1832 würben bie © utsgebaube

__ Geschäftliches ------- --- - ----- -

,Autzer
" !Uerant >vortung der Schriftleirung ) I

Der Gauleiter auf einem Betriebsappell
Auf einem gemeinsamen Betriebsappell mehrerer Betriebe

sprach Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenget am Dtenstag -

vormittag in Bad Homburg . Auch biete Veranstaltung , bte tn
einer Fabrikhalle inmitten ber Arbeitsplätze durchgefuhrt würbe ,
gestaltete sich zu einer Kundgebung ber zuversichtlichen unb festen
Haltung deutscher Männer unb Frauen tm Einsatz für bas letzte
Ziel , bte Sliebettingung Englanbs . Der einzige für ben Aufbau
verfügbare Aktivposten sei bem Führer bei ber Machtübernahme
die deutsche Arbeitskraft gewesen . Auf ihrer Grundlage entstanden
dann die Werte , die heute die wirtschaftliche Stärke des Reiches
ausmachen . An Hand der militärischen und politischen Erfolge
des Führers behandelte er dann den Weg des Reiches während
der vergangenen Kriegsmonate zu einer sich gegenwärtig am

Horizont bereits abzeichnenden gerechten Neuordnung Europas .
Er zeichnete dann das Bild der Zukunftsentwicklung des deutschen
Volkes , bas fein Leben nach ben Gesetzen eines gemeinnützigen
Sozialismus unb artbewußten Nationalsozialismus aufbauen
werbe . _____________

Die Frauensteiner Höfe
Der vierte Sommetausflug des Ver e i n s f Ü r Nassau -

ifdje Altertumskunde unb Geschichtsforschung
führte zu den Frauensteiner Höfen , deren Geschichte mehr als em

halbes Jahrtausend lang mitbestimmend auf die Beziehungen
zwischen Nassau -Wiesklaben und Kurmainz gewirkt hat . Den

Lesern des „Wiesbadener Tagblatt
' ist bte [et inter¬

essante Teil unserer Heimatgeschichte nicht fremd : brachten wir

doch im I a h r e 1938 in den Nummern 147 , 148 , 149 , 150 und

151 (vom 27 . Juni bis 1. Juli 1938 ) eine eingehende aus Quellen¬

forschung beruhende Darstellung der Geschichte und der historischen
Bedeutung dieser Höfe . Angeregt durch diese Aufsätze , mögen

manche die Gelegenheit ergriffen haben , unter ber Führung von

Rektor W . Breibenstein an Ort unb Stelle einen Rück¬

blick auf bie geschichtliche Entwicklung bet 6emarfung Jfrauenftem
zu gewinnen . Einer ungewöhnlich großen Zahl von Teilnehmern

gab ber Leiter bes Ausflugs zunächst einen Überblick übet bte

eigenartigen , etwas verworrenen Erenzvethaltntsie an ber

Walluf , nach beiten schon in alter Zeit kurmatnzlsche Untertanen

in Martinsthal und Niedet -Wallus — das ursprünglich links der

Walluf lag und also nasiauisch war — Liegenschaften lenjeits

dieses Etenzbaches besaßen . Aber diese Kurmainzer auf nassauischem
Boden übte das Nassau zustehende Lindauer Gericht die Gerichts¬
barkeit aus . Mit bet Gründung bet Burg grauenftem burd ) den

Ritter Siegfried aus Schierstein wurden die Besitz - und Hoheits -

rechie von neuem verwickelt , als Mainz Mit - und später alleiniger

Besitzet der Burg unb bes an seinem Fuße entstehend enDurg -

borfes würbe . Der Vergrößerung dieses kutmatnztschen Besitzes

auf nassauischem Gründ und Boden suchten die Grafen von Nassau

dadurch zu webten , baß sie bie ben kleinen Burgflecken umgebenben
Länbereien , soweit sie nicht Eigentum abeiiger Herten ober getst -

kicher Körperschaften waren , in Domänengütern zufammenfatzten .

So entftanben die fünf Höfe um Frauenstein , bi « wohl jebent

besinnlichen Wanderer bie Frage nach ihrer Entstehung vorgelegt

haben . Von biesen Höfen ist einer bet kleinsten . Ros en koppel ,
völlig vom Erdboben verschwunben , aber als <fturbezeichnung
lebt sein Name in dem Teil bes Frauensteiner Felbes fort , bet

rechts der Straße Dotzheim — Frauenstein , östlich bes Bodenwag¬
tales , sich erstreckt . Ein diese Straße schneidender Feldweg vom

Nürnberger Hof führte zum Hof Rosenköppel , der dicht am Rande

bes SBobenwagtales lag . Sein Name , eine nassauische Form von

„Gipfel
"

, wie auch Kippel , bezeichnet eine Flache Anhohe mit

steilem Abfall ; aber ber erste Wortteil hat mit ber Königin der

Blumen nichts zu tun , zumal der Hof tm Mittelalter R o ß kopvel
hieß , was sich sowohl auf das „ Pferd

" wie auf dte Flachsröste

bezogen haben kann . Auf dem Hofe , dessen Feld wahrend bes

Dreißigjährigen Krieges zu einem großen Teil von Strauchwerk
unb Wald überzogen würbe , saßen nur Bürgerliche als Pachter ,
deren letzte Dahlen , Vater unb Sohn , als tüchtige Landwirte

bem geringwertigen Boden verhältnismäßige hohe (Ertrage ab »

gewannen . Die nassauische Domäne verkaufte dann bett Hof dem

Prinzen von Loos und Eorswatem , dem damaligen Besitzet des

Nürnberger Hofes . Um 1850 wurden die stark baufällig

gewordenen © utsgebaube abgerissen unb bas Feld ging 1918 mit

bem vereinigten Nürnberger Hof in ben Besitz der Gemeinde

Frauenstein über , bie es an bie Bürget verkaufte . Der Nürnberger

Hof würbe nach einem „norte “ genannt , einem nackt aus ber

Erde aufragenden Felsgestein , also hier dem Spitzenstein . Seine

© ründungszeit fällt , wie auch die der anderen Hofe , in bas

13 Jahrhundert , und mit dieser Domäne waren lange Zeit bte

auch in Wiesbaden begüterten Ritter von © e t s p t zhetm
belehnt . Die dortigen Weinberge , früher viel ausgedehnter als

heute , lieferten der Hofhaltung der nassauischen © tafen in Idstein
und Wiesbaden einen hochgeschätzten Trunk , unb die Wiesbadener
Amtmänner , bte später ben Hof ziemlich fortlaufend tn Bestand

hatten , zahlten die Pacht in etlichen Fuder SBettts . Herzog
August überließ dann int Anfang bes 19 . Jahrhunderts den Hof

seinem Leibkoch Sebastian Kirn , der auch wohl Goethe
dort bei seinem Aufenthalt am 6 . Juli 1815 so zufriedenstellend
bewirtete . Der Sohn Kirn veräußerte den Hof an den schon
genannten Prinzen von Loos und Cotswarem , von dem er spater
an ben Wiesbadener Baron v . Knoop und zuletzt an Baron de

Ridder aus Weimar , bet kurze Zeit daneben auch noch ben

© rorober Hof unb ben Hof Armaba bewirtschaftete , ubergtng .
1918 übernahm bie Gemeinde Frauenstein das 400 Morgen
umfassende Gut für 440 000 Mark , unb ließ nur einen kleinen

Stamm von 20 Morgen unanfgeteitt , der verpachtet würbe . Die

Hofgebäube , in ber Hauptsache aus dem 18 . und 19 . Jahrhundert
stammend , find als Wohnräume an Frauensteiner vermietet . Am

schönsten und geschlossensten stellt sich heute der E r o r o d e r ( ur¬

sprünglich Erasenroder ) Hof dar , bet ursprünglich als nassauisches

durch Feuer völlig vernichtet , unb 1839 kaufte Nassau das Gut an ,
und feit ber Zeit besteht es als Domäne auf der wahrend der

Besatzungszeit die Franzosen eine Landwirtschaftsschule einrrchteten
und allerlei ökonomischen Unfug trieben , durch den nach

Monsieur lirarbs Meinung bas Gut eine außergewöhnliche
Wertsteigerung erfuhr . Der Hof S o m m e r b e t g , nach seiner
süblichen Lage , vielleicht auch nach etnem ehemaligen Pachter
Sommer genannt , wirb in ben Urkunben nur wenig erwähnt .
Er war nach Dotzheim eingepfarrt unb eingeschult , was zu allerlei

Mißhelligkeiten führte . Runb 100 Jahre saßen bie aus Sud -

beutschlanb stammenden Wintermeyer als Pachter auf der

Domäne und erwarben sie 1839 als Eigentum . Eine Feuersbrunst
brachte dann die tüchtige Familie in schwere wirtschaftliche
Bedrängnis , so daß ste den Hof verkaufen mußten , der endlich tm

Iahte 1872 in den Besitz des Grafen Paul v H atz selb .

W i l d e n b u r g überging , der ihn zu einem herrschaftlichen
Sommersitz umgeftaltete . - Für den dienstlich verhinderten
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Museumsdirektor Dr . Kutsch ,

sprach Staatsarchivassessor Sr . (Seiftharbt dem . Leiter . bes

Ausfluges ben Dank der Teilnehmer für die .
führungen aus . Eine kurze Sammelrast am Goethestein benutzte
Rektor Bteidenstein , um Herrn Kaufmann M o l lat h , der an
dem Ausflug teilnahm , als dem Urheber des Eoeihedenkmals zu
danken , denn dessen Errichtung ist einer Anregung Herrn Mollaths
zuzuschteiben . Während der Schlußrast in Frauenstein gab Prof .
Lustner , Geisenheim , fesselnde Ausführungen über bte

geologischen Verhältnisse bet Gegend , besonders die Entstehung
der dortigen Quarzfelsen . Alles in allem , eine Veranstaltung , bte
alle befriedigte . __________

selbst am Dirigentenpult erscheint . Der Sptelhanblung gab her

erfahrene Regisseur Karl Samet flottes Tempo unb fpruSenbe
Laune , auf fein Konto entfällt eine Reihe sehr broHtget , film¬
wirksamer Pointen . Die Befetzung ist barstellerisch wte gesanglich
ausgezeichnet . Jarmila N o v o t n a gibt bie stolze , leibenschatt -

liche Frasquita mit Anmut unb starkpersönlichem Ausdruck , sie
verleiht ihr auch den Glanz und die schmelzende Fülle ihrer
vollendeten Gesangskunst . Richt minder weiß Heinz Vollmann
als ihr Partner seine reichen Stimmittel einzusetzen . Das andere ,
heitere Paar erfährt durch Eharlotte D a u b e 11 s originelle
Eharakterkomik unb ben wie immer unwiderstehlichen , humor -

geladenen Heinz Rühmann treffliche Verkörperung Max
Gülstorfs sowie Hans Moser und Rudolf Carl als zwei
urkomische Diener ergänzen gut das Ensemble . — Sieben ber

neuen einbrucksstarken Wochenschau bringt bas Beiprogramm
einen sehenswerten Film bet DAF . „Spie l ber Fre u b e .
Er zeigt Sport unb Spiel als Quell von Fteube unb Kraft für
bie Schaffenden ; an solchen Kursen , wie KdF . sie bietet , haben

während sechs Monaten in 35 Sportarten fast drei Millionen

arbeitende Volksgenossen teilgenommen zum Erlebnis fordernder ,
gesunder Freizeitgestaltung , das der Bildstreifen in mannigfacher
Art darzubieten weiß . ___________

Heinrich Sets ,

Da zog er die zierlichen Finger ganz langsam an seine

Sippen .
morgen !

Die (Bittertür fiel hinter ihr zu und Heinz Bornhagen

sah ihr nach , Bis sie im Hause verschwunden war .

„ Du bliebst lange aus , mein Kind ! War es schön ? —

Hast du dich gut unterhalten ? " fragte Frau Gellins sanfte

Stimme . , .
Oh Mutti , es war herrlich bei Sigrid ! Und sie will

morgen kommen und dir zum Schlafen verhelfen , denke nur ,

süße Mutti !"

Isa kniete am Ruhebett nieder und legte ihre weiche

Wange an das blasse Gesicht der kranken Frau .

Wie freundlich von Fräulein Sigrid ! Aber das ist doch

alles vergeblich !"
sagte Frau Eellin leise und zog die bunte

Seidendecke fester um ihren Körper .

„ Setze dich zu mir , mein Liebling , und erzähle mir deine

Erlebnisse . Leutnant Bornhagen hat dich begleitet , ich sah es

vom Fenster aus .
„ Ja , Mutti .

"

Isa sagte es zögernd , ihr Gesicht leuchtete füg und blaß

durch die Dämmerung des Zimmers .

„ Soll ich Licht machen , Mutti ? "

„ Nein , noch nicht ! Ich plaudere so gern im Dämmerlicht
— setz

' dich zu mir , Kind !" —

Isa legte Hut und Handschuhe auf das Tischchen am

Fenster , und leise trat Barry jetzt zu ihr und schmiegte den

struppigen Kopf an die Herrin .

„ Bist ja mein Freund , Barry , mein bester Freund ! Leg

dich schön an deinen Platz !"
sagte sie zärtlich und zog den

struppigen Gesellen dem Ofeneckchen zu .

Isa saß neben ihrer Mutter und erzählte von Fräulein

Sigrid Buchholz .

Ihre Augen leuchteten dabei .

„ Oh , Mutti , wie war es so schön dort , wie im Märchen !

Und Schmuck hat Sigrid , so kostbar , wie ich noch keinen sah .
Und so gute Sachen gab es zum Tee , feine Kuchen und

Konfitüren und belegte Brötchen ! Und Barry hat auch be¬

kommen , tüchtig satt hat er sich gefressen !"

Isa lachte , doch dann wurde sie wieder ernst .

„ Sigrid ist wohl sehr reich — unermeßlich reich , Mutti — "

ein Seufzer folgte den Worten . .
„ Es scheint so , mein Kmd ! Aber nicht der Reichtum macht

das Glück , glaube es mir , Isa ! Das höchste Gut ist , gesund

ZU sein ' "

„ Ja "
, sagte bas Mädchen , „ gesund und reich und schön !

Das ist das Glück !"

„ Zweierlei davon ist dir zuteil
"

, sagte Frau Eellin lang¬

sam . und ihr dunkler Blick hing an der Tochter süßem Gesicht .

„ Du bist jung , Isa , du bist gesund und — schön . Ja ,
ich wiederhole es dir noch einmal mahnend und dringend :

sehr schön ! Isa ! Meine Worte klingen dir seltsam , nicht

wahr ? Eine Mutter sagt ihrem Kinde niemals ein Wort ,
dah die Eitelkeit ihm emporzüchtet ! Ich tue es heute —

wett ich dich warnen möchte , Isa ! Mir ist so bange um dich !

Lange werde ich nicht mehr bei dir sein — das weiß ich —

das weißt du , mein Liebling — und darum fühle ich deine

Hand jetzt zittern in der meinen !“

„ Oh , Mutti — nimm mich mit — laß mich nicht allein .
"

Isas Stimme brach in bitterlichem Schluchzen . „ Was soll
ich in der Welt ohne dich !"

Fran Eellin lächelte müde .

„ Glücklich sollst du werden , mein Herzblatt ! Nicht so
namenlos elend wie deine Mutter ! Deine Zukunft ist ge¬
sichert , so lange du im Stift bleibst ! Du kannst dort ein

ruhiges , behagliches , sorgenloses Leben führen , um das dich
viele arme Mädchen beneiden dürften . — “

„ Und was würdest du sagen , wenn ich mich morgen ver¬
loben würde , Mutti ? "

sagte 2sa atemlos und triumphierend .

„ Mit Leutnant Bornhagen , nicht wahr , mein Kind ? "

„ Ja , Mutti , mit ihm !"

„ Ich würde es nicht zugeben , Isa !"

Sehr ruhig klang Frau Gellins Stimme durch das dunkle
Zimmer .

__ _ ( Fortsetzung folgt .)
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MeMitze Monra ]

Büglerin
kuckt

Mittwocks .
Donnerstaas .
und Kreifaas .

Wäscherei
Dauer .

Eckernfördettr . 3 .

Mädchen
fiir eini . Büro¬
arbeiten aekuckt .
3u erkr . im Tan -
blatt -Verl . En

Jutellin .
Mädcken

nt . aut . Auffall .,
für Laaer aek .

3u erfr . i . Taa -
blatt - Verl . Eo

Krau
oder Mädchen

« um Etikettieren
aekuckt .

Schütz & Co . ,
Kaik . - Kr .- Rinn70

Köchin
mit nuten

Emvieblunaen
sofort aekuckt .
Zenttal - Hotel .

Dabnbofllr . 65 .
Tel . 26858 .

Kausgebilfin
«um 1 . 8 . 40

aekuckt .
Bäckerei

Kran « Weber ,
Bluckervlatz 6 .

Tüchtige
Hausgehilfin .

nickt r . iuna aeL
auck taasüber .
Vorzustellen ab
5 H6r . Bismarck .
rina 25 . 1 lks .

WeaVerbeir . m .
ietziaen Mädck .
kucke ick «um
1 . Senf . f . mein

6 - Zim .- Saus .
Rick .-Wagner -

Str . 15 . an der
Sonnenb . Str .

tüchtige
Hausangestellte

Krau E .Lemvertz
Ruf 27255 .

Hausmädchen
ür sofort aek

Earl Ritsert ,
Kl . Burastr . 8 .

Kleitz .. ebrl .
Mädcken aekuckt .

Burk .
Körnerstr . 6 .

Kür m . frauenl .
aevfleat . Etag .-

Hausbalt .
selbktänd . ältere

Hilf «
für sof . od . soät .
aek . Ausfübrlicke
Ana . L . 514 TV .

Ordentlickes
kinderliebes

Mädcken
für mod . Haus¬
halt «um 1 . oder

15 . Sevt . aes .
Major v . Kickte .

Steubenktr . 22 .
Tel . 25331 .

Mädcken » der
unabbäna . Krau
von 8 Ubr bis
über Mittaa für

Kücke aekuckt .
Holl .

Värenktrabe 6 .

Wer beaufkicktigt
2 - jäbr . Bübcken

mehrere Male
in der Wocke
stundenweise ?

Ana K . 515 TV

Krau
oder Kräulein .

welckes locken
kann für balbe

Taae sofort
aekuckt .

auck Sonntaas .
Ana u . B . 501
an Taabl . -Verl .

Kür rub . Haus¬
halt Stunden -
bilfe aekuckt .

Näheres :
Sckierkteiner

Str . 27 . V , lks .

Jg .Stundenbilfe
aek . Kriedrick -
ktr . 41 . 2 .. St . r .

Zum baldigen Eintritt suche ich

Stenotypistin
( Kontoristin )
evtl , auch Anfängerin .

Gustav Junior
Eisen - u . san .Großhandlung
Hellmundstraße 33

Mädchen
oder junge Frau

als Hausgehilfin für di «
Etage für täglich von 7 — 3
gesucht . Evtl , feste Dauer -
stellung mit Kost u . Logis .

Hotel Adler Badhaus

Köchln und

Zimmermädchen
sofort oder später gesucht

Hotel Kranz

G Alleinmädchen
das selbständig kochen und

alle Hausarbeit verrichten

kann , für Villenbausbalt

gesucht . Mozattfttahe 2 .

Wegen Heirat d . Mädchens Saus -
gehrlfin . welche kochen kann , als

Tücht . Mädchen
oder

unabüäng . Frau
für Haushalt

tagsüb . gesucht .
Friseurgeschäft

Mück .
Wellritzstr . 29 .

Kür Kücke und
Haus wird fleift .
selbst . Mädcken
aekuckt . daselbst

Servierfräulein
für aan «
oder «ur

Aushilfe .
die etwas 6aus «

arbeit über¬
nimmt .

Ana . u . <5 . 514
an Taabl . -Verl .

Jung . Mädcken
in Eefckäfts -

bausbalt aekuckt .
Eneikenau -

Besseres selbftändiges

Alleinmädchen
oerfekt im Kochen , in gute
Dauerstellung gesucht .

_______
Kapellensrratze 35 .

Drogistsin )
und Lehrmädchen stellt ein

Schlohdrogerie Siebert .
Markrstrahe 9 .

Platzmeister

sofort gesucht

Vorzuspr . z wisch . 7u . 9 Uhrabds .
Tennis -Club Grün - Weiß , Wiesb .-

Biebrich , Rich .- Wagner -An lagen

eH

Uten :

Beachten Sie unser

in unserer neudekorierten Front eine bei une

gewohnte Auslese schöner Mäntel , Kostüme ,

Kleider , Röcke und Blusen

schöne Stoffe , schöne Formen

39 .15 , 46 .75 , 58 .- , 69 . . , 78 . - usw .

in Wolle , Seide , Spitze , uni und ge¬

mustert , auch mit steifem Kragen

und Manschetten

2 . 15 , 3 . 50 , 4 .35 , 6 . 15 , 7 . 20 , MO ,

10 . 50 , 12 .75 usw .

(Audi punkffrei und zu halben Punkten )

MS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR VORNEHME DAMENKEEIDUN6

WIESBADEN LAN6 GASSE ECKE MARKESTRASSE

Wolle und Seide , jugendliche , flotte

Formen , auch Frauen - Kleider spez .

für starke Figuren

10 . 50 , 18 .50 , 24 .50 , 29 .75 , 36 . -,
45 . - , 54 . - usw .

(Auch punktfrei und zu halben Punkten )

Modell - und Sportformee
auch Frauen - Mäntel

29 .50 , 36 .75 , 49 . - , 58 .- , 65 . - , 78 .«

usw .

str . 21 . Bart

Junge Krau
oder Mädcken

f . Kreit . V» Tag
aek . Seeroben¬
str . 24 . V . lks .

Hausbursche
( Radfahrer ) für sofort gesucht .
Parfümerie -Erohbandlung
Camille Koiru Nachf . Wilb . Meyer
Lanasakke 37 .

Werdet Mitglied
der NSV . !

ettitengeW

s Seitliche PersMi
'

Einen tüchtigen B © triebS “ EI © ktrik © r

sowie mehrere Hilfsarbeiter

Junges Mädcken
15iöbr .. möchte
sich im Haushalt

Kurhaus Winterberg
( Hochsauerland )

sucht für sofort

1 zuverlässigen Büfettier

2 perf . Zimmermädchen

3 Haus - u . Küchenmädchen

1 Mann für Haus - u . Gartenarbeit

Eilangebote oder R .- Gespräch 247 Winferberg

Fahrgeld wird vergütet

für Transport und Lager

zum sofortigen Eintritt gesucht

Wiesb . Apparate - und Maschinenbau -Anstalt
KLINGER - KOLB
Wiesbaden - Dotzheim

betätigen , am
liebsten «u

Kindern bei
vollst . Kamilien -

ankcklutz .
Ana u . B . 515

Tückttae Saal -
iockter m . aut .
Umaanasformen
kuckt Stelluna in
nur nut . Säule .
Ana . 6 . 513 TV .

Vollst , möbl .
Erotzwobnuna
Räbe Hauvt -

babnbof in rub .
Laae . Svt . . «um

1 . 9 . 40 evtl ,
früher «u verm .
Ana . u . H . 513
an Taabl .- Verl .

Seimietiingen |
Schöne , grohe
S - 3 . - Wotznung ,

beste
Wohnlage .

Zentralheizung ,
Bad . 2 Wank .,
reichl . Zubeb .,

sofort zu verm .
Tel . 28586 .

'Adolfsallee 34 .
SP - a . Babnb ..

g . m . Wobn -
scklaf «. 1 -2 B . fr .

Dotzb . Stt . 18 . 2l
möbl . 3im . frei .

Karlltrabe 30 .
1 . Stock rechts ,

nut möbl . 3m .
an berufstät .

Herrn «u verm .

1 — 2 3 . u . Küche
möbl . . zu verm .

Moritzstr . 34 .
Parterre .

Sep . mdl . Wohn ,
m . a . Komfort

frei . Boden -
ktedtstr . 12 . 1 .

Rödrrktt . 40 . 2 .
a . d . Taunnsstr . .
aut möbl . sonn .
3m . . 1 » « . 26 ..

n 1. 8 . fr «
Schon . , ar . möbl .

Doppel -
schlafzimmer

mit Alleinkücke .
3 Min . vom

Kochbr . . «u ver¬
mieten . Heim .

Weilllratze 22 .

RSdesb .Stt .EP .
kl . nett möbl .
3im . m kebr a .
Verofl .Wocke20 .-

Beb . , kann ., aut
möbl . Wobn -

icklafrim . 2 Bett . ,
zentrale Laae .

Babnbofftr . 14 . 2
Adolfsallee 34 . 2

Doppel - und
(EhueUim . frei .

Sckön mbl . 3m .
a . berufst . Srn .
«u vm . Eoeben -
itr . 22 . 2 . St . r .

Bertramstr . 22 .
1 . Stock links ,

möbl . 3m . frei .

In Gartenbaus . Parkstr atze
Räbe Tennisplatz , ist

r - Zimiiiek - WhMiig
( kl . Räume ) z . 1 . Aug . für
monatl . 40 RM zu vermiet .
Auskunft Fernkvrech . 23739 .

Sck . Krontkpitz -
mansarde .

Sonn . ttdl . 3im .
1 .-15 . Seut . «.vm .

möbliert , an be -
rufstät . Herrn

Johannisberger
Str . 1 . 3 . Stock .

bill . «. vm . Bis -
marckttna 29 . 11

Hübsch möbl . Z .
mit 2 Betten .

Wobnscklafz . mit
2 Bett . , evtl . m .
Klavier «u vm .

Kikcker . Drei¬
weidenstr . 1 . 1 L

Küchenben . z . v .
Bast ,

Kaiser -Friedr . -
Ring 46 . 2 .

Sckön möbl .

Möbl . Zimmer
mit oder ohne
Denk , «u verm .
Kriednchstr . 37 .

Vdb . 2 . Stock .

Zimmer
sofort «u Perm .
Karlktr . 39 . 2 l .

Möbl .
Zimmer frei .

Nabe Kurbaus .
Ecke

Kl . Burattratze 2
Mbl . 3m . «. vm .
Sellmundstt . 8 .
3 . Stock reckt » .

M . Mank . t vm .
Luifenktt . 18 . 2 .Möbl . Wobn -

Scklafrimmer
in flut . Kurlaae
los . «u verm .. el .
Lickt , fl . Wakker .

Tel .. Heizung .
Lumboldillr . 9 .

Gr . Part . -Zim .
m . 6erb . ohne

Bettzeug , . vm . .
anfeben Mittw .

von 5— 7 Uhr .
Blum . Mickels -
bera 28 . Htb . 1 l

Sonn . mbl .Balk . -
3im . , . vermiet .
Oranienllr .43 . Ir

schlaf,immer mit
Kockaelea . sofort
«u verm Elvert ,
Jabnktt . 11 . P .

Elea . möbl .
Serren - Wobn -

Scklafzim . «. vm .
Moritzstr . 13 . 2 .

Möbl . Zimmer
an Berufstätige
zu um . Moritz¬
str . 23 . Eth . 1 r .

Möbl . Zimmer .
1 - n . 2bettia .

mit eritkl .
Vollpension

sof . «u vermiet .
Moritzstr . 25 . 2 .

Zimmer , sonnig ,
gut möBL «u
verm . Moritz¬

str . 30 . Htb . 2 .

Sckönes Herren -
«im . u . Scklaf -
«im . an Berufs »
tat . Herrn sofort

«u vermieten .
Mosbacker

Str . 5 . Erdaekck .

Gut möbl . 3h « .
an Herrn

«u vermieten .
Niederwald -

llratze 12 . 2 . St .

1 Zimmer
m . 2 Bett , und
Klickenden . . am
liebsten an Ehe¬
leute sofort oder
später «. verm .

Rbeinaauer
Str . 9 . Krontfv ..

Rohback .

Scköne 2 - Zim . - Aelt . rub . Krau
Wobn . in guter
Laae « . miet . aek .
Ana . u . L . 510
an Taabl -Verl .

kuckt 1 - oder
2 -3im .- Wobn .

oder 2 Mank .
evtl . m . Hans -
arb . kof . eck. spät
Ana . T . 514 TV .2 Damen . Mutt ,

u . Tockter fucken
spät , «um 1 . Okt .

2 — 3 Zimmer
und Kücke

in nut . aevfleat .
Saufe .

Ana u . K . 514
an Taabl .- Verl .

WllMIMtM |
Tausche 134 Zim .
u . Kücke m . H «a .

3 . St . aenen
1 — 2 3m . m. K .

evtl . Krontsp .
Nabe Babnbof .
Ana . u . B . 514
an Tanbl .- Bel ) .

Reichsbeamter
fuckt 3 - oder

4 -Zim . -Wobn .
mit allem 3ub .
Ana . u . E . 487
an Taabl .rDerl .

ZswoMeil

Zweifamilien -

Sonn . 3— 4 - 3 .«
Wohn .. Part . 0 .
1 . St . , ab 1 . 10 .

an Tagbl .- Berl .

Billa .
Nähe d . Waldes .
3tt .- H «n ..

'
eine

Wobn . beziebb ..
zu verk . Saaktz »

Immobilien .
Rbeinn . Str . 5 .
Spreckfl . 9 - 10 .Rett . mbl . 3m .

( Mansarde )
für Kerien -

aufentbalt
ab 10 . 8 . Räbe
Adolfsböbe aek .
Ana . a . Nakkau «

Strafte 13 . 2 .

Einf . -Haus
m . Gatt . «. ff . 0 .
miet . aek . Vr . b .
12 . 0 . 14 000 M .
Preisana . m . Z .-
Bed . A . 508 TV .

Eilt ! Eilt !
Zugetellter Bausparbrief .

Höbe RM 20 000 .-
erford . RÄ , 4293 .19

zu verk . Ang , u . M . 515 an T .--V .

Gut möbl . 3im .
an berufstät .

Herrn «u verm .
Sttftftr . 21 . 1 .

IrrkW | 2 tor schöne
egale b ell eick .

Bettttellen
m . PatentraLm . .
Nachtfckr .. mit

Marmorplatt ..
Svieael - Auffatz .

Kacotte .
rnod . Tifch .

Wäscherolle . .
Junker & Rub
Eas -Äacko -fen .
eiserne scköne

Dettllelle m . ML
Wollmatratze

12 M ..
Zink -

Sitz badewanne
6 M .

au verkaufen .
SckwalbaLer

Straße 5 .
2 . Stock links .

Obst auf dem
Baum »u p « t
Sckmidt . Well ,
endktt . 10 . 2 t _
nur vormittags .

Mbl . Schlafstelle
mit Kockberd fr .
Taunusstr . 31 . 2 .

S . gr . mbl . Zim .
evtl . m . Kucke «.

verm . Weber -
galfe 32 . 2 . 6t „
Ecke Lana gakke .
Anzus . 13 — 15 u .

nack 18 Ubr .

Ziegenlamm und
einige Hübn « «.

verk . Sckmidt .
Siedluna

Kreudenbera .
Kliederwea 7 .

Kleid « . Mäntel .
Blusen .

Gr . 42 — 44 . all .
aut erhalten ,

billig « . verkauf .
Luikenktrabe 3 .

1 . Stock rechts ,
bet Ott .

Möbl . Zimm «
an Serufstät .
zu vermieten .

Wellritzstr . 30 . 2 .

Sona . mbl . Zim .
M vm . Wellritz ,
ttr . 51 . 1 . St . r ..

Blum JÖuTnw
( Eicke ) , neu ein «
getroffen , auck
ein « . ab «uneb . b .
Möbel - Klapper .

Am Römer -
toi 7 .

Nähmaschine
8 . vk . Pr . 30 M .

Nerollr . 18 . 3 .Möbl . Zimmer
rchne Kücke frei .

Kl . Wilhelm ,
strotze 5 . 2 . St

Seht gutes Sofa
( Biedermeiers

neu . auf « '

aearbeitet .
in bestem Zu »
lland abzugeben .

Tel . 28336 .

Dauer heim
in beiter Wobn -
laae bat schönes

Zimmer frei ,
mbl . 0 . unmbl . .

vorzüal . Ver -
pfleauna . Ana .
u . S . 515 T .- V .

Gr . Sckiebkafien .
real für Auto¬

werkstatt ,
Vorrats - und

Kleid .- Sckränke .
rot . Sofa . m . od .
ob . Sell .. Tische .
Betten mtt oder

Sehr gut . kaub .
Kederbett .

30 RM
zu verkaufen .
Jabnftt . 26 . 1 .Räbe Kurhaus

nr . sonn , bebaal .
möbl . Zim . mit
Kückenb .. Vadb ..
Z .- Hz . . a . Dame
ohne Wäfcke u .
Bedien . «. 1 . 8 .
abaua . Mb . im
Tagbl . - Vl . Es

obne Matratzen .
Kommode .

Chaiselongue .
zu verk . Lenze .
Bobnbofftt . 39 .

Guterb .
Staubsauger

( Pro tos ) .
Dünll - Avvarat

( Sanas )
für 3 — 4 Perl ,

«u verkaufen .
Walkmüblllr . 47
1 . Stock reckis .

EefckSftsrad
u . Damenrad

bei Abreus .
Dotzbeimer

Str . 18 . «u verk .

Möbel :
Sckränke . Wakck -

kom . . Tiscke .
Stühle . Kücken -
einrickt .. Betten .
Couch . u .Cbaisel .
Rotzbaar . z . verk .

Kannenbtta .
Sckwalb .Str . 73 .

Scklanaenbad .
Zum 1 . Ott . od .
evtl , früher ist
die erste Etaae
in ..Saus Jnae -
bora "

«u verm .
Die Wobn un a
liegt in schönster
LaneScklanaenb .

n . bektebt aus
6 Zimmer mit
Bad u . Etaaen -

H «g .. 2 grobe
Balk .. 2 Mank .
Mietvr . 130 RM
monatl . Näb . zu
erfragen in der

2 . Etaae .

Kompl . Scklaf - ,
Wobn - und

Herrenzimmer .
Wäschemangel .

sowie Möbel
aller Art

billig «u verkauf .
H « ken .

Bleichllratze 36 .

Wallerd . Plane ,
gebr . 2 .00X1 .60
m . alte Perser ,
brücke , bill . z . vk .
Abeggftr . 2 . P ..

anzufeben :
«wischen

9 und 12 Ubr .
Katt neu zu verk .
wtz . Metallbett
mit Matratzen .

Nackttisch .
Pitck - Kücken -

schrank .
2 nr . Vilder -

rabmen .
Rüdesbeimer

Str . 34 . 1 links ,
norm , anzuk .

Rofblüb .. 2 m
hob . Oleander z .
verkauf . Müller .
Blückerllratze 30 .

Parterre .

Werkstatt «u vm .
( nur rufiiaes

Geschäft ) . Ana .
u . L . 467 T .-VI . Radio . 2tiit .

Kleiderschrank .
Ballonrad z . vk .
Oranienllr 56 .

S . Rinn .

Heller Raum
40 m1 . als Laa .- .
Werkraum ufw .

«u vermieten .
Geobenstrabe 10 .

Näberes :
Tel . 26851 .

Kall neuer weitz .
H « d ( links ) .
Kückenschrank .

H .- Kabrrad und
aetr . Winter¬

mantel für
12 — 13iäBrinen

Jungen «u oerf .
Scknubel .

Dotzlieimer
Str . 31 . 3 . St .

Radio .
Seibt 3 A .

«u verkaufen .
Röderllratze 19 .
2 . Stock reckis .MietgMe |

Solide berufst .
Krau sucht

1 3m . u . Kücke
auck Manfard . .

Krontsp . . mH .
Miete 30 Mk ..

Ana . K . 512 TV .

Prima Schreib¬
maschine z. verk .

Dotzbeimer
Str . 52 . Part . r .

Mod . braun .
Eifenbett .

Solzbett . 3tm .- .
NaLt - und

Kranken - Tifch .
Arbeiterbosen u .
Röcke bill . «. vk .

Kisck « . Drei »
weidenllr . 1 . 1 I .

SestzSsLE - Äe - Im ^

1 — 2 Zim . u . K . .
evtl . Krontsp . .

sof . aek . Miete i .
voraus . Ang . u .
E . 514 an den
Tagbl . - Verlaa .

RZbrn . - Revarat .
Tb . Brück .

Eoetbellratze 18 .
Telefon 23605 .

Gebt den Tieren
Trinkwaller !

Berufst . Krau ,
rub . Mieterin ,
kuckt 1— 2 Zim .
u . Kücke . auck
Krontkv . Ana . u .
D . 514 an T .-V .

Fabrikneue , mechanische

Drehbänke
zu verkaufen . Dengel ,
W .- Biebrich — Ruf 60916 .
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Fachdrogisten Jllexi Michelsberg 9

Kais . -Friedr . -Ring 30

nur Taunusstr . 6

Ruf 215550 Beratung unverbindlich

■ beseM -

0858

Unterricht
Lieferung in stahlsparender Bauart schnellstens

| AauMche |

Statt Karten .

Graue Haare
,

RUF 28514

K .- Svortnmflen
äu kaufen aef .
Ana . T . 513 TV .

DAUNEN

FEDERN

IN LETTE

Papier viw .
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18
Ruf 26832

Wiesbaden , Im Juli 1940 .
Wielandstraße 1

Sie fliegen , *

Denken Sie an ihre Vernichtung .

Wir geben Ihnen die geeigneten Mittel .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und

das liebevolle Gedenken unserer lieben Entschlafenen

sagen wir hiermit innigsten Dank .

• Französisch
in schnellför -

dernden
kleinen Zirkeln

( für Anfänger )

• Probestunde
(frei und

unverbindlich )

Montag , 5 . Äug.
8 . 30 abends

2 X wöchentlich
monati . 8 . — RM

Tages - und
Abend - Kurse in

10 Sprachen
( Anfänger und

Fortgeschr .)
einzeln und in

Zirkeln .
Übersetzungen

Sprachenschule
WilhelmstraBe 50
Telefon 26593

ÄasAücK
unserer Jagend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der MSV . !

Mirabellen
Simr Eimnachen n . Kochen billig

Für die Teilnahme bei dem Verlust unserer
lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege allen Verwandten , Bekannten , den
Hausbewohnern herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer Vömel für seine
trostreichen Worte und allen , die ihr das letzte
Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Konrad Reuß und Kinder

Familie Franz Kilb

Wiesbaden , den 30 . Juli 1940 .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Emst Richter , Obergerichtsvollzieher i . R .

MILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sondet -
echau reizender
Muster in unserer
Schalterhalle

Um meiner Kundschaft entgegen zu kommen ,

eröffne Ich am 1 . August im Hause Mauergasse 9

eine weitere Verkaufsstelle für meine Erzeugnisse

Pilze und Weinbergschnecken
Heinrich Schröder
Edelpilzzucht K .- G .
Hauptgeschäft : Kaiser - Friedrich - Ring 2

für

Haar ar be ite n in naturgetreuer Ausführung

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
bei dem Heimgang meiner lieben Frau

sage Ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank . Besonderen Dank
denÄrzten und den Schwestern des Städt .
Krankenhauses für die liebevolle Pflege ,
Herrn Landesbischof Dr . Llc . Dietrich
für seine trostreichen Worte und der
Dachdecker - Innung . Ferner herzlichen
Dank den Hausbewohnern , den Schul¬
kameradinnen und allen , die ihr das
letzte Geleit gaben .

Jakob Rau
Dachdeckermelster

Wiesbaden , den 30 . Juli 1940 .

Philippsbergstraße 7

Gasschutztüren
Blenden USw .

jtaatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEHNA METALLBAU

WIESBADEN SEDAN SIR . 9

In tiefer Trauer :
Frau Hedy Kieser , geb . Remmets
Familie Adolf Ballhaus u . Frau

Resy , geb . Kieser
und Enkel Anneliese .

Wiesbaden ( Elsässer Platz 6 ) , den 31 . Juli 1940 .

Beerdigung : Donnerstag , den 1 . August , 2 .15 Uhr Südfriedhof .
Seelenamt : Samstag , den 3 . August , 8 Uhr Elisabethkirche .

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert .
J . FRITZ , Wiesbaden

Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

WlnManr TigMatt i

LAN 66 AS S-E 21 -
TELEFON 508 31

IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Bettfedern -
x— _ _ mit moderner

Reinigung Reinigungsmasch ine

Nach langen schweren Leiden verschied am 29 . Juli mein
lieber Mann und guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Schwager

Wilhelm Kieser
im Alter von 73 Jahren .

für 1939 einen Reingewinn von 1118 417 RM (336 393 ) aus , aus
dem eine Dividende von 7 % (6 % ) ausgeschüttet wird . — Die
Tollet u . Engelhard Werkzeugmaschinenfabrik
A E . , Offenbach a . M . . verteilt für 1939 wieder 10 % Dividende .
Auch im laufenden Jahre sind die Werkstätten der Gesellschaft
voll beschäftigt . — Die Frankfurter Ma schinenbou 21 6 .
norm . Pokorny u . Wittekind , Frankfurt a . M . , hat für
1939 die 10 % ige Dividende beibehalten .

Monopol -Parfümerie W.Müller .Wllhelmstr . 8
Drogerie A. Jünke , Kaiser - Friedr .- Ring 30

Versteigerung .
Am Donnerstag . 1 . August 1940 .
nackm . 4 Uhr versteigere ich mit
Genehmigung des Hausbesitzers in
Wiesbaden . Taunusstr .2S ( Laden )
1 Anzahl Leder - Damengürtel . 480
Roll . Stickseide ( Kolibri ) . 1 Ans .
Mäntel . 11. Kostümknövfe a . Glas ,
Metall ii . Galalith . 1 grobe Ans .
Wäschebuchstab .. Karnevalsartikel ,
1 Pfaff - SvWialnähm . . 1 Schreibt .,
I Bücherschr . u . a . m . öffentl . meift -
bietend . zwangsw . gegen Barzahl .

Bechtold , Obergerichtsvollzieber .

Enterb ., eintiir .
Kleiderschrank .

weib od . braun ,
su kauf , aefuckt .
Ang . m . Gröben ,
anaabe u . Preis
u . M . 510 TV .

Eebr . emtrill .

Kreuzsaitiges
Klavier

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
L . 384 an den
Tagbl .-Verlag .

Hausielt oder
Klepverzelt

z,i kauf , gesucht .
Preisanaeb u .
M . 511 an T .- D .

zwei Treffer an , während die Polizei lediglich durch Depp noch
einmal zum Zuge kam und damit weiter in Rückstand geriet als
lange Zeit zu erwarten war . A . Plies ( Biebrich ) war ein korrekter
Schiedsrichter .

Heute , Mittwochabend , spielt der To . Biebrich gegen den Tv .
Mombach , der im Schlutzkampf um den Eutenbergpokal dem
Reichsbahn -SV . 1905 Mainz mit 10 :4 das Nachsehen gab und
damit als die zur Zeit beste Mainzer Elf angesehen werden darf .

Am Donnerstagabend erwartet die wiedererftandene 1 . Mann¬
schaft des SD . 1919 Biebrich mit Kerzinger ; Wölfel , Knauer :
Gilles , Eaupp , Püthan : Krehmer , Merz , Böhler , Schmidt und
Wink die Reichsbahn -SG . Wiesbaden ; das bereits am Sonntag
vorausgegangene Jugendtreffen der beiden Vereine gewannen di »
Biebricher mit 8 :7.

Berliner Börse vom 31 . Juli . Das Geschäft war nut in ein¬
zelnen Werten etwas lebhafter . Die Kursgestaltuug war wiederum
nicht einheitlich , jedoch entwickelte sich eine leichte Aufwärts -
bewegung . Rheinstahl gewannen %, Hoesch % , Mannesmann
und Bereinigte Stahl % % , Rheinbräun 2 % , während Jlse -Eenutz
1K % verloren . Salzdetfurth stiegen im letztgenannten Ausmaße .
Farben um % % auf 176 . AEG . wurden um Vv Wasser Gelsen¬
kirchen um % , Akkumulatoren um 1 % und Siemens um >l %
höher . HEW . und Licht u . Kraft büßten je Deutsche Atlanten
% % ein . BMW . stellten sich % % , Berliner Maschinen y2 und
Demag 1 % höher . Es ermäßigten sich Feldmühle um 134 , Dort¬
munder Union um 1 % . Reichsaltbesitz 150 % gegen 150 % . Reichs¬
bahnvorzüge 126 % unverändert . Tagesgeld 2 bis 2 % % .

ie am 25 . Dezember 1939 von mir gegen

Herrn Heinz Goldmann , Wiesbaden , Rhein¬

bahnstraße 4 gemachte Äußerung nehme ich mit

dem Ausdruck des Bedauerns zurück , und zahle
als Buße einen größeren Betrag an das Deutsche
Rote Kreuz .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1940 .

Ingenieur Willi Hartmann , Adolfsallee 61 .

MschiedMS |

Saub . Kinder¬
bett m . Matr .

für 2 Mon . zu
leiben gesucht .
Ana . D . SIS TV .

Schöner braun .
Svitz

umständehalber
kostenlos absua .
Röderstr . 45 . l r

Möbel . Teppiche ,
flute Näbmasch ..

weiß - emaill .
Badewanne

zu kauf , aesucht .
Klavver .

Taunusstr . 40 .
od . Moritzstr . 3 .

Tel . 28459 .

Schreibtisch .
Chaiselongue .

Sofa . Matratz ..
Kleiderschränke ,

sowie ganze
Nachläffe und

einzelne Möbel
gegen bar zu
kaufen gesucht .

Seelen .
Bleickistraße 36 .

Refliktrierkasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ® . 512
an Taabl .- Berl .

Damen - und
Herren - Fabrrad .

eii . Weinschr ..
kl . Eisschrank ,

kl . Oefchen und
Küchenherd

zu lauf , aefuckt .
Klapper .

Taunusstr . 40 .
od Moritzstr . 3 .

Tel . 28459 .

Sie Hotel Rassauer Hof AG . , Wiesbaden , berichtet über eine
Eefarntfteigerung der Übernachtungen und auch im Restaurant¬
betrieb während der ersten sieben Monate des Jahres 1939 . Nach
Rückgängen ab August zeigte sich im Monat Dezember wieder eine
Belebung . Es wird ein Verlust von 175 631 (125 688 ) RM
ausgewiejen , der sich um den Verlustvortrag auf 386 056 ( 210 425 )
RM erhöht . Die HV . in Hamburg genehmigte die Abrechnung und
wählte ein turnusmäßig ausscheidendes Aufsichtsratmitglied
wieder .

Spiegel der Wirtschaft . Die Werner u . Mertz AE . , Mainz ,
die zu Beginn des Jahres 1939 die Enameline -Werke , E . m . b . H . ,
Frankfurt a . M ., auf dem Umwandlungswege übernahm , werft

J ^ uch im Kriege hat das Ringen der

Wissenschaft und Technik um neue Er¬

kenntnisse und Gesetze keine Stunde ge¬

ruht . So ist heute die Atomenergie , diese

alle Wunder und Schrecken umschließen¬

de Kraft , kein Traum mehr , sondern Wirk¬

lichkeit auf der ersten Stufe einer gewalti¬

gen Entwicklung . In dem Niemandsland

zwischen Traum und Wirklichkeit hat Hans

DOMINIK
mit den Augen des Dichters und dem "

Wissen des Physikers schon auf manches

Zukunftsziel gewiesen , das heute bereits

vor dem Augenblick steht , da aus Planung
• die Tat wird . Sein neuer Zukunfts - Roman

Treibstoff SK <

weist in spannender Handlung auf ein

Strahlmetall , das der Luftfahrt unbegrenzte

Wege öffnet . Unzählige Dominik - Freunde

warten schon lange auf diesen Roman .

Er beginnt heute im neuesten Heft der

WOCHE
überall für 4Q Pfg ,

Handball - Rundenspiele

Zs . Biebrich — Polizei -Ausbilduugs -Batl . Biebrich 9 :4

In Biebrich find die Vorbereitungen für die demnächst be -
ginnenden Handball -Rundenspiele bereits im vollen Gange . Statt
» ei angekündigten Tgs . Mombach stellte sich gestern abend auf dem
Dyckerboff -Platz eine neue Polizeimannschaft vor : gut gewachsene
Leute , nicht nur eifrig , sondern auch technisch bereits durchgefeilt ,
auf rasche Ballabgabe eingepaukt : überragend das schußkräftige
Jnnentrio , das von hinten geschickt eingesetzt wurde und in seinem
wirbelnden Platzwechsel nur schwer zu stoppen war ; ausgezeichnet
der Schlußmann ; sehr aufmerksam auch die Deckung , die be >onders
im ersten Teil keinen genau gezielten Schuß zuließ . Dieser Ab¬
schnitt stand klar im Zeichen der jungen Volrzeianwärter . Ihre
Halbstürmer Konrad und Jung legten zu 1 :0 und 2 :1 vor , und
der Gegner hatte alle Mühe , durch Hittler und Sell bis zur Pause
auf 2 :2 zu kommen . Dabei hatten die 46er mit Löh ; F . Pires ,
Reitz ; Gundlach , Muhler , Ries ; Krehmer . Dauscher , Sell , Hittler ,
Hohmeyer eine außergewöhnlich starke Elf zur Stelle . Aber fie
war in dieser Besetzung nicht eingespielt . Erst kurz nach dem
Wechsel war es soweit , und nun legten die Turner vorbildlich
los . Dank tapferem Widerstand erreichte das Spiel beachtliches
Niveau und bot in Angriff , Abwehr und Torwächterparaden
herrliche Kampfbilder . Zwar gingen die Polizisten durch ihren
Mittelstürmer Depp zunächst noch einmal in Führung , aber inner¬
halb weniger Minuten hatte Hittler nicht nur ausgeglichen ,
sondern mit 5 :3 bereits die Partie zugunsten von Erünweiß ent¬
schieden . Im letzten Viertel brachten Krehmer und Sell noch je

Sportamt .
Das Viktoria -Lad bleibt vom 1. bis 14 . August geschloffen . Alle
KdF .-Schwimmstunden fallen während dieser Zeit aus .

ca . 1 .00 0 .70 .
att kauf , aesuckt .

Maier .
Rubbercistr . 4 .

LerlQM - S -suMÜ̂

Arme Frau ver¬
lor am 27 . 7 . v .
Ecklachthausstr ,

bis Dotzb . Str .
Aktentasche

m . dklbl . Weste .
Hornbrille und
2 Milchabreckn .-
Bückern . Abzua .
aea . aute Bel .

bei Lo 'nkarn .
Dotzbeimer

Str . 15 . 3 . St .

Samstaa
flold . alte Brosche

( fli . Steinl
verloren .

Genen Belohn .
aba . Fundbüro .

Buck am Sokviz
Emser Str . verl .

Belobnuna .
Hellmunditr . 36 .

Werde Mitglied der ISV .

Maten

50iä6r . Frau
sucht m . solid .

Herrn
zwecks Heirat

bekannt au werd .
Anaeb . mit Bild
u . M . 514 a . d .
Taabl . - Verlaa .

Kaufe
ante Bücher ,

flute Gemälde .
Ausstellsachen ,

alte Porzellane ,
allen Sckmuck .

Overnaläser .
verwiche . Brück . .

NoLläffe ukw .
S . Zimmermann
Taunusffr . 28 .

2 , Stock .

Pianos .
Flüflel .

kamt zu reellen
Preisen

Pianobaus
Schwartz .

Frankfurt a . M ..
Hauvtwache 1 .

Ob «
aef dem Baum

kaust laukend
iebe Menfle .

auck Obffbaum¬
flrundstücke .
B . Herb « .

Blückierstr . 18 .
Stb . 2 . Stock r .

Teckel .
Rüde . 1— 2 I .

alt . schwarz ,
alattbaaria .
stubenrein ,

zu tauf , aefuckt .
Preisanaeb . u .
G . 513 an den
Taabl .-Verlaa .

• Wasdielrulwen •

Balkon - und Gartenmöbel

RCHGMSttl ?
ECKEHUEDRICHSTBASSE
TELEFON 27939
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Trocken - Lichtpauspapiere

Lichtpausen

r Foto - Pausen

k Becker L Co ,

Wiesbaden - Biebrich
Wiesbadener Straße 43 — Fernruf 60570

Elektrische Lichtpausanstalt
'

Aluna - Vergrößerungen und - Verkleinerungen

Lichtpausgeräte und Zubehör

pmtlidic Belianntmachungen

O Kortoffelkälerbekämpfuna
Pflichtspritzuug in Wiesbaden -Alt

Die auf Grund des § 5 bet 7 . Verordnung zur Be¬
kämpfung des Kartoffelkäfers vom 4 . 5 . 1939 (RGBl . I
6 . 882 ) angeordnete Pflichtspritzung zur Abwehr de ,
Kartoffelkäfers beginnt in der Feldgemarkuna Wies -
baden - Alt am Donnerstag , den 1. August 1940 .

Alle Kartoffelanbau «! ( auch Nichtlandwirte ) find
verpflichtet , hierbei die erforderlichen Hilfsdienste un¬
entgeltlich zu leisten , das heiht ihre Kattoffelanbau -

flächen mit den ihnen zur Verfügung gestellten , spritz¬
fettig gefüllten Rückenspritzen zu bespritzen .

Die Ausgabe und Füllung der Spritzen erfolgt in
den einzelnen Gemarkungsteilen nach dem unten aus¬
geführten Plan . Jeder Kartoffelanbauer , der eine
Kattoffelfläche in erreichbarer Nähe einer der unten
bezeichneten Ausgabestellen hat , ist verpflichtet , fich
zur Entgegennahme der nötigen Spritzen am Ausgabe¬
ort einzufinden und nach Anweisung des Feldschutz¬
personals oder des Spritzwattes seine Kattosfelflächen
zu bespritzen . Die Spritze ist nach Gebrauch sofort
wieder abzuliefern .

Wer den Vorschriften dieser Bekanntmachung zu¬
widerhandelt , wird aemäh § 18 der 7 . Verordnung zur
Abwehr des Kartoffelkäfers vom 4 . Mai 1939 , nach
§ 13 des Gesetzes zum Schutze der landwirtschaftlichen
Kulturpflanzen vom 3 . März 1937 bei vorsätzlicher
Begehung mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit
Geldstrafe , bei fahrlässiger Begehung mit Geldstrafe
bis « i 150 RM und mit Haft oder mit einer dieser
Strafen bestraft .

Die Ausgabe der Spritzen erfolgt :

Am Donnerstag , 1 . Aug . , in der Wellritzmühle ( Klaren -

thaler Straße ) ;
am Freitag , 2 . Aug ., bei Landwirt Storck im Disttitt

Schiink ;
am Montag , 5 . Aug ., im Erziehungsheim auf dem

Eeisberg ;
am Dienstag , 6 . Aug . , bei Landwirt Bernhart im

Distttkt Hasengarten ;
am Mittwoch , 7 . Aug ., im Anwesen Althoff im Distrikt

Tiefental .
Beginn der Ausgabe der Spritzen ab 8 Uhr vormittags .

Bei Regenwetter fällt die Spritzung aus . Der neue
Termin für die ausgefallene Spritzung wird dann
noch veröffentlicht .

Wiesbaden , den 30 . Juli 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörd ,

— Feldpolizei —

G Zahkina vom Steuern und

Abgaben
Termine im August 1940

Bis 10 . August 1940 : Getränkesteuer für Ja » 1940 ,
Bürgersteuer 8. Rate ( Jnli/September 1940 ) , Ver¬

gnügungssteuer - Abfindungsbeträge für August 1940 ,
Schügeld für die städtischen Schulen für August 1940 .

Bis 15 . August 1940 : Saussteuern für August 1940

bzw . bei den Kleinbeträgen der Grundsteuer die am
15 . 8 . 1940 fälligen Raten , Gewerbesteuer - und Be -

rufsschulbeitrag -Dorauszahlungen 2. Rat « ( Juli /
S «pt «mb «r 1940 ) , Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,
die von den Arbeitgebern für Juli 1940 einzu¬
behalten war .
Die Abführung kann zurückgestellt werden , bis der

der Stadt insgesamt zustehende Betrag 30 RM erreicht
hat , längstens jedoch bis zum 15 . Januar 1941 .

Wiesbaden , den 31 . Juli 1940 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Werdet Mitglied der NSV .

Hlohiliar - Denteigerung
Freitag , den 2 . August 1940 , vormittags

9 .30 Ubr beginnend , durchgehend . versteigere
ich fortsetzend in meinem Dersteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2
aus arischem und nichtarischem Besitz . frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :

1 reichgeschnitztes fläm . Speisezimmer , dunkel
eichen .

Mehrere gediegene Speisezimmereinrichtungeu
Anttke Möbel :

Louis XVI . - Schrank . Kirschbaum : Frank¬
furter Schrank , eichen : doll . Geschirr -
schränke : Truhen : Stollenschranke : Sessel ,
Biedermeier : Sofas ; Bauernschrank ; Kon¬
solen : Stühle : Spiegel : Übten _

Perserteppick ( 2,10 m x 3,10 m ) : Brucken ,
Kelims , deutsche Teppiche , gute Ölgemälde
und sonst Bilder : stlbernes Kaffeesermee ,
schöne Dekorations - und Aufstellsachen .

Einzelmöbel :
Klaviere , mod . hellnubbaum Diplomat ,
Schreibtische , Stehpult . eich . Regal ,
Mtrinen . dreitürige Svieaelschranke für
Kleider und Wäsche . Wäscheschrank . Aus¬
zug - u . viele and . Tische ; Stühle . Vertikos :
Polstermöhel : Sofas . Sessel , komplette
Garnituren ; Ledersofas und - fessel . Kom -
modest . Konsolen . Waschkommoden . Nacht¬
tische . Solzbetten . w erstes Metallbett .
Federbetten . Mattatzen . Koltern , bunte
Bauernmöbel . Eartensessel und - banke ,
Trumeau - und Wandspiegel . Standuhren .
Regulator . Ständerlampen . Luster und
Beleuchtungskörper aller Art .

Ferner : Dovvelwaschbecken für fliegendes
Wasser . Emaille - Badewanne . Gasbadeofen ,
gr . Kaffeemaschine , elettr . u . and Mangeln .
Nähmaschine . Dauerbrenner . Küchenherd .
Reisekoffer und -taschen . kl . wertzer Esche¬
back - Eisschrank und sonstige Ersschranke
Küchenmöbel . Damenfabrrad . Fruko - Koch -
topf . Bett - und Tischwäsche . Herren -
kleidungsstücke . Pottieren und noch vieles
hier nicht benannte .
Bestchtigung : Donnerstag , den 1 . August

1940 . von 8 — 16 llbr und vor Beginn der
Versteigerung .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

Die Saarländerinnen

Freikarten ungültig !

iDalhalla
KONZERT

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

BAR - BETRIEB

Heute ab 19 . 20 Uhr

Großes

Es spielt ein Orchester der Wehrmacht

WIESBADENER TAGBLATT • FERNRUFs ? 631

SCALA

seien es nun gewöhnliche Formulare oder bessere ,

umfangreichere Drucksachen wie z .B . Briefbl &tter ,

Prospekte , Listen , Kataloge , liefert schnellstens in

geschmackvoller und sauberer Ausführung die

Die bei . Künstler

Egon Haseke und
Herrn . Rechenbach

Mittwoche . Samstag :

Tanz

Büfetts , 200 cm , kauk . Nußb .
Vitrine mit Glasaufsatz

in Kürze lieferbar

Jak . Rees , Wiesbaden
Oranienstrasse 14 .

der singende Geiger aus Wien mit seinen

Ostmärkern

treffen sich zum Abschied
am Donnerstag , den 1. Aug . ,

nachmittags 3 .30 Uhr im
Cafä Maldaner , 1 . Stock
Marktstraße

Die Presse schreibt : Diese Groß - Revue ist
ein fröhliches Bilderbuch und ein Rausch
von Farben , Anmut u . Schönheit . Unzählige
Dekorationen und Kostüme von wirklich
märchenhafter Pracht und verwirrendem
Reiz . Schöne Frauen und der herrliche
Komiker Robert Dorsay machen den
Abend der Revue zu einem unvergeßlichen .
25 Bilder hat die Revue und sie rasen in
einem unerreichbaren Tempo durch drei

wundervolle Theaterstunden .

Heute 4 Uhr und 8 . 15 Uhr letztmals

Variete der Nationen

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben . Blondieren

Spezialkräfte füraHeBedienungen

HAARKUNST

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

Ruf 26101 t

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !
—

Militär - Konzert
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllll!llf!ll!ll!lllllllllllllllll!lllllllllllllllll!llllllllllll

Ein Flug im Blitz - Tempo um die ganze Welt
mit allerlei komischen Zwischen - und lustigen
Einfällen in 23 phantastischen Bildern .

Gastspiel des beliebten
FILM - KOMIKERS

ROBERTDORSAY
bekannt aus den Filmen : Zu neuen Ufern /
Liebe geht seltsame Wege / Fledermaus /
Robert und Bertram / Flitterwochen / und

auf Odeon - Schallplatten
Ein Wiedersehen mit der herrlichen Tänzerin

Maria Skina
allen Wiesbadenern aus früheren
Wiener Revuen bekannt .

„ Herz bleibt Trumpf "

zeigt ferner : Louise Mentges , 6 Meloros ,
10 Fränzl - Girls , J . Pullmann , Mara Maro ,
Duo Jellin - Skina , Theo Leonhard , Elli

Schmidt , Jochen Wertzlau u . a . m .

Das kommende Ereignis !

Morgen Donnerstag , abends 8 .15 Uhr

Premiere der neuen

Groß - Revue

fiel ) bleibt Trumpf !

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Fried richstr . 40

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fern halten . Empfehle Kur mit

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3 .40 RM
In Apoth . , sonst Probe , Prosp . v .
Apoth . Wagner , Leipzig 05/79

Rurhaus . Donnerstag , 1 . Aug . , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr grober Saal : Barnabas von Geczy
mit seinen Solisten spielt .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 1 . Aug . ,
11 Uhr : Früh -Konzett . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala - Bariete . „ VarietS der Rationen - in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , China ,
Spanien und Deutschland .

Film -Theater :
Walhalla : „ Maienzeit

"
. Bühne : Die Sieben

aus Tokay .
Thalia : „ Frasqutta

- .
Ufa -Palast : „ Bal parS

" .
Film -Palast : „ Der Postmeister

- . JF
Capitol : „ Das große Abenteuer -

Apollo : „ Arzt aus Leidenschaft
"

Urania : „Schüsse an der Grenze " .
Luna : „ Der lachende Dritte "

Olympia : „ Gefährliche Mitwisser "
.

Urne « : ..Der Maulkorb "

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Sommer ,
Sonne , Erika " .

Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Eine See¬
fahrt die ist lustig " .

Das beliebte Abendlokal

Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 • gegenüber Loesch

Rosenhof S
Jeden Mittwoch JM |

und Samstag ■

ab abds . 8 Uhr B BHUm
lllllllllllllllllllllllllllllllllillGute Tanzkapelle !

Ab morgen :

WILLI RADINGER

Nur noch heute und morgen

Arzt aus Leidenschaft
nach dem glelchn . Ullstein - Roman von Karl Unselt

mit :

Albrecht Schoenhals - Karin Hardt

Hans Söhnker - Gerda Maurus

Otto Wernicke - Joe Stoeckel

IN NEUAUFFÜHRUNG !

Außergewöhnlich die Handlung —

Außergewöhnlich die Darsteller ! !

Nur noch heute und morgen

Das grolle Abenteuer
Der Pulsschlag von New York

Der Schatten seiner Unterwelt

Die Romantik einer Übersee -Schwarzfahrt
Der Zauber einer Weltstadt - Revue

bestimmen und begleiten das große Abenteuer
einer großen Liebe .

Hauptdarsteller :

Albrecht Schoenhals

Charlotte Susa - Maria Andergast
IN NEUAUFFÜHRUNG !

In Jedem Programm — — — — —

Die neueste Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Zurück :

Dr . Manski
Haut - und Harnleiden

Friedrichstraße 7

Qlnmnnl liefert in einigen Stunden ■
UlCIHOBl Stempel -T E P P E R H

Kartstraße 13 ,Ruf 25361 E

Alle EeMWWl
nnö litten

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Paviettndustrie .

Heinrich Gauer
Werderttrabe . Ruf 24588 .

IDeinflasdien
Sekt - . Weinbrand - u . Rotweinflaschen

, kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15,Tel . 25173
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